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Gemetnderat.
Weschtußprotokoll

der öffentlichen Sitzung vom 21 Oktober IS2I.
Vorsitzender: Bgm. Neumann.
I und 2 . Mitteilungen.
S. Absetzung des Referates betreffend die Deckung des

Aufwandes für das vom Landesteile Wien übernommene nieder¬
österreichische Landeslehrerseminarund die niederösterreichische
Landeslehrerakademie.

Berichterstatter GR. Blum:
4.  P . Z. 11954. Ein Zuschußkredit von 200.000 L zur

Ausgabsrubrik 605/9 „Auslagen für den Scheck- und
Clearingverkehr"  wird genehmigt.

Berichterstatter GR. Breitner:
3 . P . Z. 11490. Die Uebernahme von 3000 Stück Aktien

der Union - Baugesellschaft.  Emission 1921/11, seitens
der niederösterreichischen Escomptegesellschaft gegen gleichzeitige
Einräumung des Vorkaufsrechtes dieser Aktien an das erwähnte
Bankinstitut zufolge des mit der genannten Gesellschaft getroffenen
und vom Wiener Gemeinderate mit Beschluß vom 3. August
1921, P . Z. 8755, zur Kenntnis genommenen Uebereinkommens
sowie die Ausübung des dem Stammbesitze von Stück 3000
Aktien dieser Gesellschaft entsprechenden Bezugsrechtes auf weitere
600 Stück Union-Baugesellschaftsaktien, Emission 1921/11,
wird nachträglich genehmigt. Unter einem wird der bisher mit
Gemeinderatsbeschluß vom 3. August 1921, P . Z. 8755,
bewilligte Sachkredil auf 8,500.000 L erhöht und die Mehr¬
ausgabe auf die Reserve für unvorhergesehene Auslagen ver¬
wiesen.

5 . P . Z. 11479. Bei Feilbietungen des Versatz-, Ver-
wahrungs- und Versteigerungsamtes „Dorotheum"  wird
unter der Bedingung, daß der gesamte aufgelaufene Rückstand
samt Verzugszinsen binnen Monatsfrist beglichen wird, der
Abgabesatz nach Z 2, 1. Absatz, lit. b des Gesetzes vom
15. Juli 1921, L.-G.-Bl . für Wien Nr. 92, bis auf Widerruf
von 7 Prozent auf 5 Prozent ermäßigt; die Ermäßigung wirkt
vom Tage der Beschlußfassung durch den Gemeinderat, hat
jedoch bei jenen Versteigerungen, deren Durchführung das
Dorotheum für fremde Rechnung besorgt, nicht einzutreten.

Berichterstatter GR. Dr. Danneberg:
V. P . Z. 11952. Die Bestimmungenüber die Ent-

schäd igung der gewählte nFunktionä -re  der Gemeinde
Wien werden mit Wirksamkeit vom 1. September 1921 durch
nachstehende Bestimmungen abgeändert und ergänzt:

1. Die monatliche Entschädigung der Mitglieder des Gemeinderater
beträgt ein Sechstel der jeweiligen Entschädigung eines nicht amtsführenden
Stadrrates, ihre SitzungSgebühr 300 L.

2. Mitglieder des Gemeinderates, die durch die Teilnahme an den
Sitzungen einen Entgang an Gehalts- «der Lohnbezügen erleiden oder die im

Bezüge der Arbeitslosenunterstützung stehen, erhalten zur obigen Sitzungs¬
gebühr einen Zuschlag im Ausmaße de- Eineinhalbfachen der jeweiligen
SitzungSgebühr.

3. Die Vizcbürgermeisterzulage beträgt die Hälfte der jeweiligen Ent-
schädigung eines nicht amtsführendenStadtrateS.

4. Die Bezirksvorsteher erhalten statt ihrer bisherigen Gebühr die
jeweilige Entschädigung der nicht amtsführendenStadträte. Die Gebühr der
BezirkSvorsteherstellvertreter beträgt ein Sechstel, die der Vorsteher jedes
FürsorgeinstitutcSein Fünftel der jeweiligen Entschädigung einer BezirkS-
vorsteherS, die ihrer Stellvertreter (jedoch höchstens zwei) ein Drittel der
jeweiligen Entschädigung eines FürsorgeinstitutsvorsteherS.

Berichterstatter GR. Jser:
8 - P . Z. 11494. 1. Der Bau des für die Wasserversorgung

deS ersten Teiles der Jnvalidensiedlung  im Lainzer
Tiergarten erforderlichen 150 Mw weiten Hochquellenleitungs¬
rohrstranges in der Hermesstraße wird genehmigt und für die
Nohrlieferung und -zufuhr der Betrag von 100.000 L bewilligt.
Die Erd-, Baumeister- und Maschinistenarbeiten sind von der
Siedlungsgenossenschaft auf deren Kosten auszuführen. 2. Für
die im Anschlüsse an diese Neurohrlegung herzustellenden Ver¬
teilungsleitungen sind die erforderlichen, im Nohrlager Baum¬
garten vorrätigen Rohrleitungsbestandteile der Siedlungs¬
genossenschaft auf Kredit zu überlassen mit der Verpflichtung,
daß die Gestehungskosten im Betrage von rund 990.000 L
spätestens bis Ende des Jahres 1922 seitens der Genossenschaft
an die Gemeinde rückzuvergüten sind.

Berichterstatter GR. Kokrda:
5 . P . Z. 11901. In Abänderung des mit der „Ala  g",

Allgemeine Lastenauto-Transportgesellschaftm. b. H., abge¬
schlossenen Baurechtsvertrages wird von der im § IS vorge¬
sehenen grundbücherlichen Einverleibung der in den 5, 6
und 8 festgesetzten Verpflichtungen als Reallasten Abstand
genommen und die Zustimmung erteilt, daß zur Sicherstellung
derselben ein Pfandrecht bis zum Höchstbetrage von 100.000 L
ob der Baurechtseinlage einverleibt werde.

Berichterstatter GR. Julius Müller:
IO P . Z. 11953. Der mit Gemeinderatsbeschluß vom

28. Oktober 1920, P . Z. 15848, der Wiener Baustoffe-
A.-G. bis inklusive 31. Dezember 1921 gewährte Kredit
per 2,000.000 L wird unter denselben Bedingungen, unter denen
er seinerzeit gewährt wurde, bis inklusive 31. Dezember 1922
verlängert.

Berichterstatter GR. Rudolf Müller (17 .) :
11 . P . Z. 11491. Zur Bedeckung der anläßlich der

Steinverladung an dieStadtBelgrad  auflaufenden
Mehrkosten wird ein Zuschußkredit zur Ausgabsrubrik 504,2 b
in der Höhe von 620.000 L mit dem ausdrücklichen Bemerken
genehmigt, daß die materielle Deckung für dieses Mehrerfordernis
in dem Erlöse aus dem Verkaufe von Steinen an fremde Be¬
hörden, der im Budget nicht vorgesehen ist, gefunden wird.

12.  P . Z. 11492. Die Umlegung des Holzpflasters in der
Argentinier st raße  im 4. Bezirke zwischen Gußhausstraße
und der Hausgrenze Or.-Nr. 11»/13 wird mit einem Gesamt-
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kostenbetrage von 3,656 .000 X genehmigt . Die erforderlichen
Kosten sind bis zum Betrage von 2,290 .461 X 24 b auf Aus¬
gabsrubrik 517/4d und in der Höhe von 728 .512 X 50 b auf
Ausgabsrubrik 520/3 bedeckt; für das unbedeckte Mehrerfordernis
von 637 .026 X 26 b wird ein Zuschußkcedit zur Ausgabs¬
rubrik 517/4 t> genehmigt.

IS . P . Z. 11493 . Die Umlegung des Holzpflasters in der
Ottakringer st raße  zwischen Wattgasse und Or .-Nr . 152 im
16. Bezirke wird mit einem Kostenerfordernisse von rund 2,000 .000 X
genehmigt , das bis zum Betrage von 16 Millionen Kronen auf
Ausgabsrubrik 517/4 b bedeckt ist ; für das Mehrerfordernis von
400 .000 X wird ein Zuschußkredit in der gleichen Höhe zu
dieser Rubrik genehmigt.

14 . P . Z . 11496 . Die Umpflasterung der H asn erstraß  e
zwischen Sulmgasse und Hertenkofergasse im 16 . Bezirke wird
mit einem Gesamtkostenerfordernisse von 1,810 .000 X genehmigt,
das bis zum Betrage von 13 Millionen Kronen auf Ausgabs-
rubrik 517/4 b bedeckt ist ; für das Mehrerfordernis von 510 .000 X
wird ein Zuschußkredit in der gleichen Höhe zu dieser Rubrik
genehmigt.

Berichterstatter GR . Schneider:
15 . P . Z . 11498 . Der Sachkredit für die Kanalbauten

der Kriegswohnhäuser in Groß -Jedlersdorf im 21 . Bezirke wird
infolge der Steigerung der Arbeitslöhne und Baustoffpreise von
844 .000 X 77 b auf 1,181 .055 X 4 b erhöht und das im
Hauptvoranschlage für das zweite Halbjahr 1921 bedeckte Mehr¬
erfordernis von 338 .133 X 26 b bewilligt.

Berichterstatter GR . Siegel:
IS . P . Z. 11943 . Für die Anschaffung von Wagen für den

städtischen Fuhrwerksbetrieb  wird ein Betrag von
800 .000 X bewilligt . Die Ausgabe ist auf einer neu zu eröffnenden
AuSgabSrubrik 508/3 „Ankauf von Wagen für den städtischen
Fuhrwerksbetrieb " zu verrechnen und daS Erfordernis auf den
Reservefonds zu verweisen.

IV . P . Z. 11945 . Die Anschaffung von 20 eisernen
Düngerkübeln und 5 Düngerkübelwagen für den Schlachthof
St . Marx  mit dem Kostenbeträge von 188 .000 X wird
genehmigt und zur Ausgabsrubrik 601 X « 3 ein erster Zuschuß¬
kredit in gleicher Höhe bewilligt.

18 . P . Z . 11950 . Folgende auf Grund des Z 96 der
Gemeindeverfassung getroffene Verfügung wird nachträglich ge¬
nehmigt : Der Einbau von selbsttätigen Kesselspeiseanlagrn,
System Schiff L Stern , im städtischen Theresienbade
und im städtischen Jörgerbade  mit einer Gesamtkosten-
fumme von 1,706 .000 X wird genehmigt und zur Bedeckung
des Mehrerfordernisses in der Höhe von 606 .000 X zur Aus¬
gabsrubrik 511/5 s ein Zuschußkredit von 330 .000 X und zur
Ausgabsrubrik 511/5 t ein Zuschußkredit von 276 .000 X be¬
willigt.

Berichterstatter GR . Speiser:
LS . P . Z . 11S36 . An Stelle des bisherigen Schwund¬

geldes  wird den Gaskassieren und Geldeinhebern der städti¬
schen Gaswerke als Schwundgeld eine Zulage von jährlich
1200 X auf die Dauer deren tatsächlicher Dienstleistung und
Verwendung als Gaskassiere und Geldeinheber bewilligt . Die
übrigen , den Kassenbeamten der Gaswerke mit Gemeinderats¬
beschluß vom 13 . Februar 1920 , P . Z 24578/19 , gewährten
Schwuudgelder bleiben unverändert.

SV . P . Z . 11957 . In teilweiser Abänderung des Ge¬
meinderatsbeschlusses vom 19 . April 1921 , P . Z . 4924 , werden
nachstehende Maßnahmen zugunsten des nichtärztlichen
städtischen Sanitätspersonales  getroffen:

1 . Die Seuchn wehrzulage wird ab 1. Juni 1921 auf 650 X monatlich
erhöbt.

2 . Die Diensteszulage für die StationSsührer , dienstführenden Ober-
deSinseltoren , beziehungsweise Desinfektoren und die beiden Aussicht- Wärterinnen
in der Quarantänestation wird von 200 L auf 300 L monatlich erhöht.

3 . Die Zulage für die Bediensteten (mit Ausnahme der Kraftfahrgehilfen)
für jeden "Mündigen ununterbrochenen Dienst wird auf 100 X , für jeden
L- oder Inständigen ununterbrochene » Dienst zur Nachtzeit auf 72 L und für

1921 . — Gemeinderat.

den jeweiligen 24stündigen Dienst bei sonstigem Achtstundendienst (Mehrdienst)
auf 108 X erhöht.

4 . Dir Zulage für die Ueberlandfahrten wird von 120 X auf 180 X
und daS Nächtigungsgeld von 40 X auf 60 X pro . Tag erhöht.

5 . Die Kraftsahr (Ober )gihilfen erhalten für jeden 24stündigen ununter¬
brochenen Dienst eine Zulage von 180 X.

6 . Für die Mehrleistung an Sonntagen gebührt den Fahrgehilfen eine
Entschädigung von monatlich 250 X.

7 . Die Prämie für jeden tatsächlich geleisteten Transport und für jede
tatsächlich durchgeführte Desinfektion wird auf 7 X erhöht.

8 . Die unter Punkt 2 bis 7 angeführten Maßnahmen werden mit
1 . Juli 1921 wirksam.

Berichterstatter GR . Jser:
SI . P . Z . 11903. 1. Die Wasserversorgung  der

nächst Wien gelegenen Siedlungsanlagen  aus dem
Netze der II . Wiener Hochquellenleitung wird grundsätzlich ge¬
nehmigt . 2 . Die Wasserabgabe hat nach den Bestimmungen eines
für jede Siedlungsanlage abzuschließenden , den besonderen Ver-
HLltnissenRechnung tragenden Wasserlieferungsoertrages zu erfolgen,
zu dessen Abschluß der Gemeinderatsausschuß V ermächtigt wird.

SS . P . Z . 11951 . Zur Deckung der Kosten für die Be¬
schaffung der zum Unterrichtsbetriebe an den öffentlichen Volks¬
und Bürgerschulen der Stadt Wien im Schuljahre 1921/22
notwendigen Unterrichtsbücher  wird ein Zuschußkredit
zur Ausgabsrubrik 606/2 deS Voranschlages für das zweite
Halbjahr 1921 iin Betrage von 3,000 .000 X genehmigt.

Berichterstatter GR . Speiser:
SS . P . Z. 11926 . Zu den außerordentlichen Zuwendungen

der städtischen Leichenbestattung  wird unter der
Voraussetzung , daß die Bezugsberechtigten die österreichische
Staatsbürgerschaft besitzen und ihren Wohnsitz im Jnlande haben,
mit Wirksamkeit vom 1. Oktober 1921 bi» auf weiteres ein
monatlicher Zuschuß im nachstehenden Ausmaße bewilligt : Der
Zuschuß beträgt für ehemalige Bedienstete 1000 X , für Witwen
nach solchen 600 X und für Vollwaisen nach solchen zusammen
300 X monatlich . Die Anrechnung desselben im Falle einer
rückwirkenden Regelung der außerordentlichen Zuwendungen wird
Vorbehalten.

24 . P . Z . 11956 . Folgende auf Grund des § 96 G .-V.
getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt : Den städtischen
Pensionsparteien,  deren Ruhe - und Versorgungsgenüsse
aus der Pensionskasse der städtischen Straßenbahnen liquidiert
werden oder nach Kollektivvertragsbestimmungen
bemessen sind , sowie allen , die einer Angestelltenkategorie ange¬
hörten , deren Dienstverhältnis gegenwärtig durch Kollektivvertrag
geregelt ist, wird unter der Voraussetzung , daß sie die öster-
reichrsche Staatsbürgerschaft besitzen und ihren Wohnsitz im Jn¬
lande haben , eine Zuwendung im nachstehenden Ausmaße be¬
willigt : Die Zuwendung beträgt für Angestellte im Ruhestande
1000 X , für Witwen nach Angestellten 600 X und für Voll¬
waisen nach einem Angestellten zusammen 300 X . Al » Stichtag
für die Frag « des aktiven oder Pensionistenstandes und für das
Ausmaß der Zuwendung (Angestellte im Ruhestande , Witwen
und Vollwaisen ) hat der 1. Oktober 1921 zu gelten . Die An¬
rechnung der Zuwendung auf etwaige ab 1. Oktober 1921 wirk¬
sam werdende Bezugserhöhungen wird Vorbehalten.

SS . P . Z. 8795 . Die Ruhebezüge der städtischen
Funktionäre  werden für alle jene Funktionäre , die nicht
aus anderen Titeln höhere Pensionsbezüge genießen um 100
Prozent erhöht . Der Stadtsenat wird ermächtigt , städtischen
Funktionären , die im Genüsse eines Nuhebezuges stehen , zu
diesen Bezügen eine Teuerungszulage zu bewilligen . Der Stadt¬
senat bemißt im Einzelfalle die Teuerungszulage nach freiem
Ermessen . Die derzeit noch nicht früher bestimmenden Posten
werden für das laufende Verwaltungshalbjahr auf den Reserve¬
fonds verwiesen.

Berichterstatter GR . Thonner:
SV . P . Z. 11495 . Für die Instandhaltung und den

Betrieb der städtischen Dienstkraftwagen  im Ver¬
waltungsjahre 1919/20 wird nachträglich ein Zuschußkredit in
der Höhe von 871 .886 X 2 b bewilligt.
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Berichterstatter GR . Dr . Tandler:
27 . P . Z . 11947 . Ein erster Zuschußkredit von 6,500 .000 L

zur Ausgabsrubrik 301/9 o „Pflegegelder  und Pflege-
beiträge für Kinder " für das zweite Halbjahr 1921 wird
genehmigt.

Berichterstatter GR . Speiser:
28 . P . Z . 11958 . 1 . Der Entwurf ' eines Arbeitsvertrages

mit dem Verbände der Handels - , Transpvrt - und Verkehrs¬
arbeiter und - Arbeiterinnen Oesterreichs über die Arbeitsbedin¬
gungen im städtischen Pfcrdefuhrwerksbetriebe
wird genehmigt . Der Magistrat wird ermächtigt , den Vertrag
mit Wirksamkeit vom 1 . August 1921 mit dem genannten
Verbände abzuschließen.

2 . An den durch den neuen Arbeitsvertrag eintretenden
Bezugserhöhungen nehmen nur jene Bediensteten des städtischen
Fuhrwerksbetriebes teil , welche am Tage dieses Beschlusses sich
in ungekündigter Stellung befinden.

3 . Die den Bediensteten nach dem 1. August 1921 an
Kinderzulage und an Zulage für das Pferdeputzen bereits aus¬
bezahlten Beträge werden ebenso wie die den inzwischen aus¬
getretenen Bediensteten als Lohnvorschuß flüssig gemachten
Beträge als Zuwendung belassen.

4 . Der Taglohn für die Imshilfsweise und nur vorüber¬
gehend für die Zeit der Urlaube beschäftigten Kutscher und
Pferdewärter wird ab 1 . August 1921 mit 500 L , beziehungs¬
weise 450 L festgesetzt.

5 . Die sich für den Rest der laufenden Verwaltungsperiode
ergebenden Mehrerfordernisse im Gesamtbeträge von 19,030,000 L
werden genehmigt und auf die nachstehenden Posten der Aus¬
gabsrubrik 511 folgende Zuschußkredite bewilligt : Post 1
„Straßensäuberung " 4,448 .000 L , Post 2 „Straßenbespritzung"
906 .000 L . Post 3 „Hauskehrichtabfuhr , Fuhrwerkskosten"
8 .375 .000 X . Post 3 „Hauskehrichtabfuhr , Bezüge des Per¬
sonales " 2,250 .000 8 , Post 4 „Provisorische Behebung von
Straßenschäden " 3000 L.

Weschkußprolokoll
t - er vertraulichen Sitzung vom 21 . Oktober IS2L.

Vorsitzender : Bgm . Reumann.
1 . P . Z 11500 . Die Weiterinbestandgabe des Volksrestaurants

im Krapfenwaldl , 19 . Bezirk , an Gustav Nnstler wird zu den
vorgelegten Bedingnissen genehmigt und sohin sein Anbot vom
12 . September 1921 angenommen.

2 . P . Z.  11941 . Dem städtischen Veterinäramtsoberinspektor
Karl Jobst wird anläßlich seiner Versetzung in den dauernden
Ruhestand für die langjährige , vorzügliche Dienstleistung die
volle Anerkennung des Gemeinderates ausgesprochen.

Bericht
über die Sitzung vom 17 . Oktober 1931.

Vorsitzende : Die GRe . Broczyner , Heitzinger und
Hieß.

Amtsf . StR . : Breitner.
Anwesende : Die GRe . Angermayer , Bauer , Blum,

Hanza . Hengl , Dr . Kienböck , Kreutzer , Kunschak,
Julius Müller , Dr . Pollack , Speiser und Wimmer;
ferner EtR . Kokrda , GR . Dr . Danneberg,  Mag .Dior . Dr.
Hartl,  Ob .Mag .R . Schwarz,  Rechn .Amts .Dior . Oheral,
sowie Rechn .Rev . Bundschar  vom Kontrollamte.

Entschuldigt : Die GRe . Gabriele Prost und Dr.
Schwarz - Hitler.

Schriftführer : Mag .Ob .Koär . Dr . Span dl.
GR . Heitzinger  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter GR . Broczyner:
(AuSsch. Z . ^ 227 , Aussch . V, Z . 1130 j Die Gemeinde Wien

nimmt zur Kenntnis , daß die Kommission für Verkehrsanlagen einen
Beitrag von 1,731 .440 X 2 b zu dem mit 22,749 .002 X 4 b auS-
gewiesenen Betriebskostenabgabe der Wiener Stadtbahn für 191S/20
ausgesprochen hat . ES wird jedoch unter Berufung auf den seit
dem Jahre 1906 betonten Rechtsstandpunkt der Gemeinde und auf
Artikel XXIII deS Uebereinkommens vom 11 . Februar 1910 betreffend
die Erledigung wechselseitiger Forderungen der Kommission für
Verkehrsanlagen in Wien und der Gemeinde Wien , nur der Aus¬
zahlung eines Betrages von 73 .512 X 86 b genehmigt . Die Ueber-
wrisung deS Mehrbetrages von 12 X 86 d auf die Reserve für
unvorhergesehene Auslagen wird genehmigt ( A . d. StS . u. GR .)

(Aussch . Z . L 182 . AuSsch. HI , Z . 7 71 .) Zur AuSgadSrubrik 301/S e
„Pflegegelder und Pflegrbeiträge für Kinder " wird für das zweite
Halbjahr 1921 ein (erster) Zuschußkredit in der .Höhe von 6,500 .000 X
bewilligt . (A . d. StS . u. GR .)

(AuSsch . Z . L 184 , M .Abt . 89 , 1018 . ) Zur Berichtigung der
für den Vertrag vom 28 . Jänner und 12 . April 1916 zwischen
GemeindeWien und Südbahngesellschaft vomTaxamte vorgeschriebenen
Gebühr von 3827 X 83 b, von welcher nach Artikel XXIV deS
Vertrages die Gemeinde Wien die Hälfte , das ist 1913 X 91 b, zu
tragen hat , wird ein Zuschußkredit in dieser Höhe zur AuSgabS»
rubrik 608/7 s. „ Erwerbung von Gründen und Liegenschaften " deS
Voranschlages für das zweiten Halbjahr 1921 bewilligt.

(A . d. StS .)
Berichterstatter GR . Dr . Danneberg:

(Aussch . Z . X 229 .) Die Bestimmungen über die Entschädigung
der gewählten Funktionäre der Gemeinde Wien werden mit Wirk¬
samkeit vom 1 . September 1921 durch nachstehende Bestimmungen
abgeändert und ergänzt : 1 . Die monatliche Entschädigung der Mit¬
glieder deS Gcmeinderates beträgt ein Sechstel der jeweiligen Ent¬
schädigung eines nicht amtsführenden StadtrateS , ihre SitzungS-
gebühr 300 X. 2 . Mitglieder des Gemeinderate » , die durch die
Teilnahme an den Sitzungen einen Entgang am Gehalt »- oder
Lohnbezügen erleiden oder die im Bezüge der Arbeitslosenunterstützung
stehen, erhalten zur obigen Sitzungsgebühr einen Zuschlag im
Ausmaße deS Eineinhalbfachen der jeweiligen Sitzungsgebühr.
3 . Die Vizebürgermeisterzulage beträgt die Hälfte der jeweiligen
Entschädigung eines nicht amtsführenden StadtrateS . 4 . Die Bezirks¬
vorsteher erhalten statt ihrer bisherigen Gebühr die jeweilige Ent¬
schädigung der nicht amtssührenden Stadträtr.

Die Gebühr der BczirkSvorsteherstellvertreter beträgt ein Sechstel,
die der Vorsteher jedes Fürsorgeinstitutes ein Fünftel der jeweiligen
Entschädigung eines Bezirksvorstehers , die ihrer Stellvertreter (jedoch
höchstens zwei ) ein Drittel der jeweiligen Entschädigung eines
Fürsorgeinstitutsvorstehers . (A . d. StS . u. GR .)

Berichterstatter StR . Speiser:
(AuSsch. Z . L 186 , AuSsch. VI , Z 1086 .) Zur Deckung der

Kosten für die Beschaffung der zum Unterrichtsbetriebe an den
öffentlichen Volks - und Bürgerschulen der Stadt Wien im Schul¬
jahre 1931/22 nstwendigen Unterrichtsbücher wird ein Zuschußkredit
zu AuSgabSrubrik 606/2 deS Voranschlages für daS zweite Halbjahr
1921 im Betrage von 3,000 .000 X genehmigt.

(A. d. StS . u. GR .)
Berichterstatter GR . Blum:

(AuSsch Z . L 187 , M .Abt . 4 , 3105 .) Zur AuSgabSrubrik 605/9
„Auslagen für den Scheck- und Clearingverkehr " wird rin Zuschuß¬
kredit in der Höhe von 200 .000 X bewilligt.

(A . d. StS . u. GR .)
(AuSsch. Z . L 180 , AuSsch. V, Z . 1162 .) Die Anschaffung von

20 eisernen Düngerkübeln und fünf Düngerkübelwagen für den
Schlachthof St . Marx mit dem Kostenbeträge von 188 .000 X wird
genehmigt und zur AuSgabSrubrik 601/R « 3 ein erster Zuschuß¬
kredit in gleicher Höhe bewilligt . (A . d. StS . u. GR .)

Berichterstatter GR . Hieß:
(AuSsch. Z . X 224 , AuLsch. V, Z . 1171 .) Für die Anschaffung von

Wagen für den städtischen Fuhrwerksbetrieb wird ein Betrag von
800 .000 X bewilligt . Die Ausgabe ist auf einer neu zu eröffnenden
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AuSgabSrubrik 508/8 „ Ankauf von Wagen für den städtischen
Fuhrwerks betrieb " zu verrechnen und daS Erfordernis auf den
Reservefonds zu verweisen . (A . d . StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . L 185 , AnSsch . V , Z . 1168 .) Der Einbau von
selbsttätigen Kcsselspeiseanlagen System „ Sckiff L Stern " im
städtischen Theresienbade und im städtischen Jörgerbade mit einer
Gesamtkostensumwe von L 1,706 .000 L wird genehmigt und wird
zur Bedeckung des MehrerfordernifseS in der Höhe von 606 .000 L
zur AuSgabSrubrik 511/5 « ein Zuschußkredit in der Höhe von
330 .000 L und zur AuSqabSrubrik 511/5 k ein Zusckußkredit in
der Höhe von 376 .000 L bewilligt . (A . d . StS . u . GR .)

Berichterstatter Mag .Dior . Dr . Hartl:
(AuSsch . Z . 238 , M .D . 6475 .) Die mit GemeinderatS-

beschluß vom 17 . November 1916 , P . Z . 10264 , festgesetzte
Geschäftsordnung der Kommission zur Entscheidung über Be¬
schwerden gegen die Bemessung von Gemrindrabgaben wird wie
folgt geändert:

§ 1 hat zu lauten : „Die Kommission hat nach Bedarf über
Einberufung deS Bürgermeister » oder des nach Z 98 der Gr-
meindeverfafsung bestimmten StadtrateS (VizebürgermeisterS ) zu¬
sammenzutreten . Die Zustellung der Einladungen zu den Sitzungen
an die dem Gemeinderate angehörigen Mitglieder der Kommission
erfolgt gemäß Z 1 der Geschäftsordnung für den Gemeinderat der
Stadt Wien . Den übrigen Mitgliedern werden die Einladungen im
Amte gegen Empfangsbestätigung zugestellt . "

8 3 hat zu lauten : „ Die Kommission ist beschlußfähig , wenn
unter dem Vorsitze des Bürgermeisters oder eines von ihm
bestellten Vertreters sechs Mitglieder versammelt sind ."

§ 5 hat zu lauten : „Die vom Magistrate mit einem
begründeten Anträge vorzulegenden Verhandlungsstücke sind vom
Bürgermeister oder dem nach 8 08 der Gemeindeverfassung
bestimmten Stadtrate (Vizebürgermeister ) den einzelnen Kommissions¬
mitgliedern zur Berichterstattung zuzuweisen . "

8 6 hat zu lauten : „Der Bürgermeister oder ein von ihm
bestellter Vertreter führt bei den Verhandlungen den Vorsitz ; er
leitet die Verhandlungen und sorgt für ihre ordnungsmäßige
Durchführung ." (A. d. StS . u. GR .)

Berichterstatter GR . Julius Müll ' er:
(AuSsch . Z . L. 230 . M .Abt . 4 . 3148 .) Der mit Gemeinde-

r . tSbeschluß vom 28 . Oktober 1920 , P . Z . 15848 , der Wiener
Baustoffe -A .- G . bis inklusive 81 . Dezember 1931 gewährte Kredit
per zwei Millionen Kronen wird unter denselben Bedingungen
unter denen er seinerzeit gewährt wurde , bis inklusive 31 . Dezember
1922 verlängert . (A . d . StS . u . GR )

Berichterstatter GR . Wimmer:
(AuSsch . Z . S 181 , AuSsch . VI . Z . 1063 .) Zur Deckung der

MehrauSlage zur AuSgabSrubrik 1,11/4 a „ BaranSlagen für das
Gewerbegericht " im Verwaltungsjahre 1919/20 wird zu dieser
Rubrik ein zweiter Zuschußkredit per 58 .945 L 4 k bewilligt.

(« . d. StS .)
GR . Hieß  übernimmt den Vorsitz

Berichterstatter GR . Heitzinger:
(AuSsch . Z . U 183 , AuSsch . V, Z . 1174 .) Für die Instandsetzung

der Schauseite der Salvatorkirche im 1 . Bezirke , Salvatorgosse,
wird ein auf7 AuSgabSrubrik 501/1 « zu überweisender Kostenbetrag
von 88 .000 L bewilligt und ein erster Zuschußkredit in der Höhe
dieses Erfordernisses genehmigt . (A . d . GR .)

Schluß der Sitzung.

Ausschuß
stir

Crniihrungs- und Wirtschastsaugelegenheiten.
Bericht

über die Sitzung vom 11 . Oktober 1921.
Vorsitzender : GR . Gr ölig.
Amtsf . StR . : Kokrda.

Anwesende : VB . Hoß und die GRe . Alt , Benisch,
David , Feldmann . Hackl , Hedorfer , Huber , Jser,
Korber , Linder , Lötsch,  Josef Müller , Pr eher , Roth,
Schön , Schmutzer . Vavrousek,  Johann Witz mann,
ferner Mag .Rat Dr . Wanschura,  Mag .Sekr . Dr . Hieß-
manseder,  Vet .AmtSdior . Dr . Iuritsch  und Marktamtsdior.
Winkler.

Entschuldigt : GR . Komrowsky.
Schriftführer : Mag .Sekr . Dr . Hartl.

Berichterstatter StR . Kokrda:
(AuSsch . Z . 1092 , M .Abt . 45 . 1810 .) In Abänderung des

mit der „Alag " , Allgemeine Lastenauto -TrarSportgesellschaft m . b. H.
in Wien , 4 . Wohllebengasse 6 abgeschlossenen BaurechtSvertrageS
wird von der im 8 1b vorgesehenen grundbücherlichen Einverleibung
der in den 88 b , 6 und 8 festgesetzten Verpflichtungen als Real¬
lasten Abstand genommen und die Zustimmung erteilt , daß zur
Sicherstellung derselben ein Pfandrecht bis zum Höchstbetrage von
100 .000 L ob der Baurechtseinlage einverleibt werden.

(A. d. StS . u. GR .)
Berichterstatter GR . Alt:

(AuSsch . Z . 1076 , M .Abt . 42 , 1990 .) Die Erhöhung deS
Mitgliedsbeitrages für den Oesterreichischen Verein für Kälteindustrie
auf 500 L pro Jahr wird genehmigend zur Kenntnis genommen.

(AuSsch . Z . 1077 , M .Abt . 42 , 3883 .) Die Kosten einer Ge¬
bindeumlagerung auf dem Zentralviehmarkte St . Marx in der Höhe
von 9000 L werden unter der Voraussetzung genehmigt , daß die
Hereinbringung dieser Ausgabe anläßlich deS schiedsgerichtlichen
Verfahrens gegen die Eigentümerin (Holzkohlenhandels - A .- G.
Oedenburg ) seitens deS Magistrates veranlaßt wird.

Berichterstatter GR . Benisch:
(AuSsch . Z . 1067 , M .B .A . 11 , 1255/11 ) DaS Ansuchen deS

Johann Altrichter um Aufstellung einer hölzernen Verkaufshütte
auf dem Herderplatze wird abgelehnt.

(AuSsch . Z . 1101 , M .Abt . 45 , 4364 .) Die Gemeinde Wien
gibt dem AloiS Böhm die städtische Kat .-Parz . 3543/3 , Einl .-
Z . 5357 , an der Êcke der Jägerstraße und Brigittaplatz , anstoßend
an daS Gebäude deS magistratischen Bezirksamtes für den 20 . Bezirk
im Ausmaße von rund 760 n? zur Errichtung eine » einstöckigen
Geschäftshauses bis auf die Dauer von zehn Jahren nach Erteilung
der baubehördlichen Genehmigung unter den vom Maqistrate fest¬
gesetzten Bedingungen in Bestand . (A . d. GR .)

Berichterstatter GR . Hackl:
(AuSsch . Z . 1074 , M .Abt . 46 , 3969 .) Die Verkaufspreise für

inländisches Mineralwasser im Wiener Rathauskeller werden wie
folgt festgesetzt : Preblauer halbe Flasche 60 L , KarlSdorfer halbe
Flasche 40 L , große Flasche 60 L . Der Spritzer mit Gießhübler
Sauerbrunn wird auch weiterhin mit 10 L , der Spritzer mit Soda¬
wasser und inländische Mineralwässer jedoch mit 5 L berechnet.
Der Rückkaufprei » für leere Weinbouteillen deS Wiener RathauS-
keller » (mit Bodenschrift ) wird von 5 L auf 20 bis 25 L per Stück
erhöht.

Berichterstatter GR . Hedorfer:
(AuSsch . Z . 1075 , M .Abt . 44/1 a , 5/173 .) Der Ankauf von

30 .000 Stück Rutenbesen zum Preise von 17 L per Stück franko
Lagerabteilung I bei dem Erzeuger Thomas Kaiser wird genehmigt.

Berichterstatter GR . Jser:
(AuSsch . Z . 1086 , M .Abt . 44/lII , 50/73 .) Zur Deckung der

Kosten für die Beschaffung der zum Unterrichtsbetriebe an den
öffentlichen Volks - und Bürgerschulen der Stadt Wien im Schul¬
jahre 1921/22 notwendigen Unterrichtsbücher wird ein zweiter Zu¬
schußkredit zu AuSgabSrubrik 606/2 deS Voranschlages für daS
zweite Halbjahr 1921 im Betrage von 3,000 .000 L genehmigt.

(A . d . AuSsch . II u . GR.
Berichterstatter GR . Linder:

(AuSsch . Z . 1056 , M .Abt . 46 , 8590 .) Die Verminderung der
Beheizungsarbeiten der HauSaufseherin Anna Rieder im Amtshause
deS 12 . Bezirkes um die Beheizung von 66 Oefen gegen Einstellung
ihrer Zuschlagsentschädigung per 4068 L jährlich wird genehmigt

i
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und für die Beheizung dieser 65 Oefen die Bestellung von zwei
Heizern aus der städtischen Heizwerkstätte mit dem derzeitigen Kosten-
erfordernifle von 104 .000 L pro Heizperiode bewilligt.

(AuSsch . Z . 1057 , M .Abt . 46 , 3249 .) Der Elternvereinigung
der K.V .Sch . 17 . Kindermanngasse 1 wird die Mitbenützung
des Turnsaales an jedem Montag , Dienstag , Mittwoch und Don¬
nerstag von 2 bis 4 Uhr nachmittags während des Schuljahres
unter den üblichen Bedingungen und gegen jederzeit möglichen
Widerruf zur Abhaltung von Turnübungen bewilligt.

(Aussch . Z . 1058 , M .Abt . 46 , 3654 .) Dem Vereine für volks¬
tümliche Musikpflege wird die Mitbenützung des im ersten Stocke
gelegenen Turnsaales der M .B .Sch . 9 . Galileigaffe 8 während
des ganzen Schuljahres an jedem Dienstag von 6 bis 8 Uhr
abends zur Abhaltung von Musikkursen bewilligt.

(AuSsch . Z . 1059 , M .Abt . 46 , 1244 .) Der Witwe nach dem
städtischen Chauffeur Josef Schmuck Anna Schmuck wird die unent¬
geltliche Weiterbenützung der Naturalwohnung ihres Gatten im
Amtshause 8 . Schlesingerplatz 3/6 bis Novembertermin 1921 be¬
willigt , falls sie nicht früher eine andere Wohnung gefunden hat.
Der Ersatz der von der Gemeinde Wien bestrittenen Auslagen für
die Beleuchtung sowie für das Heizmaterial bis zur Einstellung
dieser Bezüge wird der Anna Schmuck nachgesehen.

(Aussch . Z . 1060 , M .Abt . 46 , 3314 .) Wegen Aufgebens der
Reinigungs - und BeheizungLarbeiten im Amtshause 17 . Elterlcin-
platz 14 durch den bisherigen Hausaufseher Hubert Kadraba wird
bis zur anderweitigen Regelung dieser Arbeiten die Bestellung von
drei Reinigungsfrauen für die Reinigung dcS Innern des Amts¬
hauses mit dem Kostenerforderniffe von derzeit zusammen 3300 L
monatlich , die Reinigung der Trottoirs und Höfe dieses Amtshauses
in der Zeit vom 1. Oktober 1v2l bis 31 . März 1922 durch Or¬
gane der M .Abt . 30 mit dem Kostenerforderniffe von zusammen
derzeit 13 .500 L , die Bestellung von zwei Heizern aus dem Be¬
triebe der städtischen Heizwerkstätte für dieses Amtshaus in der
Heizperiode 1921/22 mit dem Kostenerforderniffe von 104 .000 L
genehmigt . Dem bisherigen HauSgufseher Hubert Kadraba wird für

>hie weitere Besorgung des Hausbesorgungsdienstes (mit Ausnahme
von Reinigungsarbeiten ) in diesem Amtshause die Benützung der
bisherigen Naturalwohnung daselbst samt Beheizung gegen beider¬
seits zulässige einmonatige zu Ende eines Kalendermonates anzu¬
bringende Kündigung weiterbelaffen.

(Aussch . Z . 1061 , M .Abt . 46 , 3402 .) DaS jährliche Ab-
nützungspauschale für eine wöchentlich fünfmalige Benützung von
sechs Lehrzimmern der K .V .Sch . 6 . Grasgasse 5 durch die
Ortsgruppe Mariahilf deS Arbeitervereines „ Kinderfreunde"
wird unter Berücksichtigung der besonderen Umstände ab 1. De¬
zember 1920 mit 2500 L festgesetzt.

(AuSsch . Z . 1062 , M .Abt . 46 . 3483 .) Der Leitung des Jn-
validenkonzertorchesters wird zur Abhaltung von Musikproben die
Weiterbenützung des Turnsaa .es der K.V .Sch . 7 . Lerchen¬
felderstraße an jedem Dientag und Freitag von 6 bis 8 Uhr abends
unter den üblichen Bedingungen und gegen jederzeit möglichen
Widerruf gestattet.

(Aussch . Z . 1063 . M .Abt . 46 , 3522 .) Zur Deckung der Mehr¬
auslage zur ÄuSgabSrubrik 1,11 4a „ Barauslagen für das Ge¬
werbegericht " im VerwaltungLjahre 1919/20 wird zu dieser Rubrik
ein zweiter Zuschußkredit per 59 .055 L 4 d bewilligt.

(A . d. AuSsch . II u . StS .)
(Aussch . Z . 1064 , M .Abt . 46 , 3611 .) Der Esperantogesell,

schüft „Danubio " wird zur Abhaltung eines Esperantokurses für
Damen in der Zeit vom 1. Oktober 1921 bis Ende Mai 1922
die Mitbenützung des LehrzimmerS top . Nr . 22 der M .B .Sch.
8 . Zeltgasse 7 , an jedem Donnerstag von halb 7 bis halb 9 Uhr
abends.

(AuLsch . Z . 1065 , M .Abt . 46 , 3616 .) Dem FortbildungS-
schulrat Wien wird für Zwecke der fachlichen Fortbildungsschule für
Schuhmacher die unentgeltliche Mitbenützung (inklusive freier Be-
leuchtung und Beheizung ) der Lehrzimmer top . Nr . 142 , 144,
145 , 146 , des Zeichensaales top . Nr . 150 und deS Lehrmittel-
zimmerS top . Nr . 123 der K.V . und B .Sch . 18 . Schopenhauer¬

straße 79 an jedem Montag und Freitag von 2 bis 6 Uhr nach¬
mittags und für Zweck - der fachlichen Fortbildungsschule für
Wäschewarenerzeuger und Sticker die unentgeltliche Mitbenützung
von fünf im Einvernehmen mit der Schulleitung zu bestimmenden
Lehrzimmern der M .B .Sch . 18 . Anastasius Grüngasse 10 an jedem
Dienstag und Freitag von 2 bis 6 Uhr nachmittags gestattet.

(AuSsch . Z . 1066 , M .Abt . 46 , 2849 .) Dem Vereine „Die
Bereitschaft " wird der Raum top . Nr . 129 im 2 . Stock deS

-AmtShauses 7. Hermanngasse 24/28 an jedem Dienstag in der
Woche von 6 bis 8 Uhr abends gegen eine Abnützungsgebühr von
150 L jährlich überlassen.

(Aussch . Z . 1069 , M .Abt . 46 , 3583 .) Die Weiterinbestandgabe
deS Volksrestaurants im Krapfenwaldl , 19 . Bezirk , an Gustav

Rustler wird unter den angeschlossenen Äedingungen ^ genehmigt und
sohin sein Anbot vom 12 . September 1921 angenommen.

(A. d. StS . u. GR.)
(AuLsch . Z . 1070 , M .Abt . 46 , 3582 .) Der „Fechtvereinigung

Wien " wird die Mitbenützung des Turnsaales der K.V .Sch . 1.
JohanneSgasse 4 a an jedem Montag und Donnerstag , dem Verein
„Deutsche Wiener Turnerschaft " an jedem Dienstag und Freitag
während des ganzen Jahres von 6 bis halb 9 Uhr abends , der
„Akademie der Fechtkunst " an monatlich drei im Einvernehmen mit
der Schulleitung festzusetzenden Mittwochen von 4 bis 8 Uhr abends
bewilligt.

(Aussch . Z . 1071 , M .Abt . 46 , 3873 .) Dem Deutschöster¬
reichischen Stenographenbund (System Gabelsberger ) wird zur Ver¬
anstaltung eines Kurses in der Zeit vom 15 . Oktober 1921 bis
30 . Juni 1922 die Mitbenützung des Lehrzimmers top . Nr . 10
der K.V Sch . 8 . Albertgaffe 52 an jedem DienStag und Donnerstag
von 5 bis 8 Uhr abends gestattet.

(AuSsch . Z . 1073 , M .Abt . 46 , 2418 .) Das in den Ver¬
handlungsschriften vom 27 . September und 1. Oktober 1921,
M .Abt . 46 , 2418 , vom Piacistenkollegium gestellte grundsätzliche
Anbot auf die Vermietung der Erdgeschoßräume im Hause 8.
Piaristengaffe 43 an die Gemeinde Wien wird vorbehaltlich einer
Einigung über die im Sinne deS Punktes 5 noch zu treffenden
Einzelbedingungen angenommen . Der Ankauf der Schuleinrichtung,
welche die Gemeinde Wien auf Grund der alten Miete von
Räumen im Hause 8 . Piaristengaffe 43 benützt hat , um den Betrag
von 100 .000 L wird unter der Voraussetzung , daß der unter 1
genehmigte Vertrag zustande kommt , genehmigt.

(AuSsch . Z . 1079 , M .Abt . 46 , 2570 .) Der Kongregation der
Pfarre Maria Geburt am Rennwege wird die Mitbenützung des
Turnsaales der M .B .Sch . 3 . PetruSgasse 10 an jedem
DienStag und Donnerstag von 2 bis 5 Uhr nachmittags zur Ab¬
haltung von Turnübungen bewilligt.

(AuSsch . Z . 1080 , M .Abt . 46 . 3460 .) Der Sektion H deS
Vereines der Freidenker wird die Mitbenützung des Zeichensaales
top . Nr . 87 im 8 . Stockwerke der M .B .Sch . 9 . Glasergasse 8 an
jedem Freitag von 7 bis 9 Uhr abends zur Abhaltung von wissen¬
schaftlichen Vorträgen genehmigt.

(AuSsch . Z . 1081 , M .Abt . 46 , 3031 .) Der Reichsorganisation
der Hausfrauen Oesterreichs wird die Mitbenützung des im Parterre
gelegenen LehrzimmerS top . Nr . 46 der M .B .Sch . 10 . Antons¬
platz 11 an jedem Montag , Dienstag und Mittwoch von 2 bis
5 Uhr nachmittags zur Abhaltung eines KleidermacherkurseS
bewilligt . '

(AuSsch . Z . 1082 , M .Abt . 46 , 3834 .) Das Ansuchen der
Ortsgruppe Brigittenau des Vereines „Freie Schule " um Ermäßigung
der anläßlich Benützung des Sitzungssaales im Amtshause 20 am
22 . September 1921 aufgelaufenen Beleuchtungskosten wird grund-
'sätzlich abgelehnt.

(AuLsch . Z . 1087 , M .Abt . 46 , 8903 .) Die Abnützungs¬
gebühren für die einmalige Benützung von Amts - und Schul¬
räumen werden in Abänderung deS Beschlusses des GemeinderatS-
ausschufses VI vom 13 . April 1921 , Aussch . Z . 479 , festgesetzt
wie folgt : Für die Volkshalle mit 240 L , für den Sitzungssaal
im Alten Rathause mit 200 L , für einen Sitzungssaal in den
übrigen Amtshäusern 120 L , für sonstige Amtsräume (Klubzimmer,



1313 «r . 86. - 26. Oktober 1S21. — Ausschüsse.

kleine Sitzungssäle rc.) 80 L, für Turnsäle 100 L, für Zeichen-
und HanderbaitSfäle 80 L, für Lehrzimmer und sonstige Schul¬
räume 50 L. Die Abnutzungsgebühren für periodisch wiederkchrende
Benützung von Schullokalitäten werden ab 1. Jänner 1922 um
100 Prozent erhöht. Bei Neuerteilung von Mitbenützungs¬
bewilligungen ist sofort daS erhöhte Abnützungspaufchale vorzu¬
schreiben.

(AuSsch. Z. 1088, M.Abt. 46, 3798.) Die Beistellung eines
Heizers für das AmtShauS9. Währingerstraße 39 für die Heiz¬
periode 1921/22 mit dem Kostenerfordernisse von derzeit rund
52.000 L wird genehmigt.

(Aussch. Z. 1089, M.Abt. 46, 3541.) Dem Amtsgehilfen
Josef Pauxberger wird die Erhöhung seiner Entlohnung für die
ReinigungS- und Beheizungsarbeiten im AmtShause 21. Stadlauer¬
straße 20 auf 900 L monatlich ab. 1. Oktober 1921 bewilligt.

(Aussch. Z. 1090, M.Abt. 46, 3872.) Dem Deutschöster-
reichischen Stenographenbunde(System Gabelsberger) wird zur
Abhaltung von Stenographiekursen für schulpflichtige Mädchen die
Mitbenützung deS LehrzimmerS top. Nr. 158 der M.B.Sch.
16. Neumayrgafse 25 an jedem Mittwoch und Freitag in
der Zeit von 4 bis 7 Uhr abends gestattet.

(Aussch. Z. 1091, M.Abt. 46, 3786.) Der Wirtschafts¬
organisation der städtischen Beamten und Lehrer des 10. Bezirkes
wird die Mitbenützung des LehrzimmerS top. Nr. 36 der
K.V.Sch. 10. Uhlandgasse1 an zehn Freitagen von 5 bis Uhr
abends zur Abhaltung eines Schuhreparaturkurses, dem unabhängigen
Orden neutraler Guttempler, Loge Aufklärung Nr. 2, die Mit¬
benützung des Klassenzimmers top. Nr. 36 dieser Schule an jedem
Freitag von 7 bis 9 Uhr abends während des ganzen Schuljahres
zur Abhaltung von Vorträgen, und der Leitung der jüdischen
Abendfortbildungskurse für Mädchen die Mitbenützung des Lehr-
zimmers top. Nr. 68 der M.V-Sch. 10. Uhlandgasse1
an jedem Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 5 bis
9 Uhr abends zur Abhaltung von Unlerrichtskursen bewilligt.

(AuSsch. Z. 1094, M.Abt. 46, 4860.) Der sozialdemokratischen
BezirksorganisationMargareten wird zur Abhaltung eines Näh-
unv Schnittzeichenkurses in der Zeit vom Oktober 1921 bis Ende
Mai 1922 die Mitbenützung des ZeichensaaleS top. Nr. 73 der
M B.Sch. 5. Embelgasse 48 an zwei im Einvernehmen mit der
Schulleitung zu bestimmenden Wochentagen, ausgenommen SamStag,
in der Zeit von 6 bis 8 Uhr abends gestattet.

(Aussch. Z. 1095, M.Abt. 46, 3831.) Dem Arbeitervereine
„Kinderfrrunde" wird zur Abhaltung von Kursen behufs Heran-
biloung von Erziehern und Erzieherinnen im Gebäude der K.- u.
M.V.- u. B.Sch. 8. Alber.tgasfe 23 (ehemalige„Freie Schule")
die Mitbenützung deS Physiksaales an jedem Montag von 4 bis
6 Uhr nachmittags und an jedem Freitag von 3 bis 5 Uhr nach¬
mittags und die Mitbenützung eines LehrzimmerS an jedem Freitag
von 4 bis 6 Uhr nachmittags gestattet.

(AuSsch. Z. 1098, M.Abt. 46, 3923.) Den nachstehend
angeführten Vereinen wird die Mitbenützung deS Turnsaales der
K- u. M.B.Sch. 11. Brehmstraße9 im nachstehenden Umfange
gestattet: Dem Fußballklub„Simmeringer Sportvereinigung" an
jedem Donnerstag von 6 bis 9 Uhr abends in der Zeit von
Mitte Oktober 1921 bis Ende März 1922; dem tschechischen
Turnvereine„Sokol XI" an jedem Montag von 6 bis 9 Uhr
abends; dem tschechischen Arbeiterturnvereine„Lassalle" an jedem
Dienstag von 6 bis 9 Uhr abends.

(Aussch. Z. 1099, M.Abt. 46, 2910.) Dem Unterrichts-
Verbände der Arbeitervereine Simmering wird behufs Abhaltung
von wissenschaftlichen Kursen in der Zeit von Mitte Oktober 1921
bis Ende März 1922 die Milbenützung deS Zeichensaals top.
Nr. 142 der K.B.Sch. 11. Enkplatz4 an jedem Montag, Dienstag
und Freitag von '/r? Uhr abends an gestattet.

<AuSsch. Z. 1100, M.Abt. 46, 8829.) DaS Ansuchen des
Bundes für jüdisches Lehrlingswesen um Bewilligung zur Mit¬
benützung von Raumen der K.B.Sch. 2. Pazmanitengasse 26 wird
wegen allzu starker Belastung des in Rede stehenden Schulgebäudes
abgelehnt.

(AuSsch. Z. 1103, M.Abt. 46, 3945.) Dem Männerturn¬
vereine Hernals wird die Mitbenützung des großen und kleinen
Turnsaales der K.B.Sch. 17. Kalvarienberggasse 33 an allen
Wochentagen mit Ausnahme von Mittwoch und SamStag in der
Zeit von 6 bis 9 Uhr abends vom 1. Oktober bis 1. Mai. jeden
Jahres zur Abhaltung von Turnübungen gestattet.

(AuSsch. Z. 1104, M.Abt. 46. 3770.) Dem Vereine für
Knabenhandarbeit werden die beiden leer stehenden Lehrzimmer
top. Nr. 66 und 73 im 3. Stocke der M.B.Sch. 1. JohanneS-
gasse4 a zur Einrichtung von Lehrkursen an vier Nachmittagen in
der Zeit von 3 bis 6 Uhr überlassen.

(AuSsch. Z. 1105, M.Abt. 46, 3759.) Dem Verbände der
sozialistischen Arbeiterjugend Oesterreichs wird die Mitbenützung deS
ZeichensaaleS top. Nr. 168 der K.B.Sch. 17. Geblergasse 31 an
jedem Montag und Donnerstag von 7 bis 9 Uhr abends in der
Zeit vom 15. Oktober bis Ende März jedes JahreS zur Abhaltung
von Unterrichtskursengestattet.

(AuSsch. Z. 1106, M.Abt. 46, 3665.) Dem Katholischen
Volksbunde, VolkSbildungsstelle Landstraße, wird die Mitbenützung
deS Lehrzimmers top. Nr. 32 der K.V.Sch. 3. Eslarngasse 23 an
jedem Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 7 bis
9 Uhr abends während der Zeit vom 15. Oktober 1921 bis
längstens Ende März 1922 gestattet.

(AuSsch. Z. 1108, M.Abt. 46, 4042.) Die Räume top. Nr. 47.
309 bis 812 im Alten Rathause1. WipPlingerstraße3 an Frau
Elisabeth Jellinek, 19. Jungherrnsteig 7 wohnhaft, um einen
JahreszinS von 15.000 L gegen die übliche halbjährige Kündigung
und Zinszahlung ab 1. 'November 1921 als Bureauräume ver¬
mietet.

Berichterstatter GR. Johann Witzmann:
(AuSsch. Z. 1078, M.Abt. 44/1b, 17/261.) Der Ankauf von

drei Waggons vier- bis fünfprozentigemWaschpulver zum Preise
von 3150 L per 100 kg exklusive Zustellung bei leihweiser Ueber-
lassung der Säcke von der Firma Th. I . Trambauer wird
genehmigt.

(Aussch. Z. 1097, M.Adt. 44/Id . 13/249.) Der Ankauf von
500 Flaschen Sidol L 640 g zum Preise von 80 L per Flasche
von der Firma Siegel L Co. wird genehmigt.

Ausschuß
für die

städtischen Unternehmungen.
Bericht

über die Sitzung vom 10. Oktober 1921.
Vorsitzender: VB. Emmerling.
Anwesende: Die GRe. Danek , Eldersch , Erntner,

Grünwald , Hammerschmid , HaZa , Kurz , May,
Michael Nachtnebel , Rehak,  Anna Strobl , Vaugoin,
Waldsam,  ferner Bgm. Reumann,  StR . Rummelhardt,
Ob.Mag.R. Dr. Müller,  sowie Dior. Ing . Spängler,
VizeDior. Ing . Hradetzky,  Dior .Stellv. Ing . Beron,
Zentr.Jnsp. Ing . Güntner,  Zentr .Jnsp. Ing . Lerchen¬
fel  der, Ob.BauR . Ing . B o d en s e h er.

Beurlaubt, beziehungsweise entschuldigt: GR. Haider
und Ing . Seidel.

Schriftführer: Mag.R. Kirn er.
Berichterstatter Dior. Ing . Spängler:

(Aussch. Z 237i , Str .B. 1700/1). Der Strompreis für die
städtischen Straßenbahnen wird von 2 L 40 d auf 4 L 80 d
pro Kilowattstunde ab 16. November 1921 erhöht. Der Antrag der
Direktion der städtischen Straßenbahnen betreffend Fahrpreis-
erhöhung ab 24. Oktober 1921 wird angenommen, der Ab-
ändrrungSantrag deS GR. Vaugoin,  an Stelle deS Direktions-
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antrageS in kürzester Zeit einen neuen Antrag unter Zugrunde¬
legung deS ZonentarifeS dem Ausschüsse vorzulegen , wird abgelehnt.

(A. d. StS . u. GR .)
(Aussch . Z . 2372 , StrB . 1700/11 .) Die für die Kraftstell¬

wagenlinie PötzleinSdorf — SalmannSdorf vorgeschlagene Erhöhung
deS Fahrpreises ab 24 . Oktober 1921 wird genehmigt.

(A. d. StS . u. GR .)
(AuSsch . Z . 2358 , K .St .U . 1586 .) Die von der Direktion

vorgeschlagene Fahrpreiserhöhung auf den Linien der städtischen
Kraftstellwagenunternehmung ab 15 . Oktober wird genehmigt.

(A. d. StS . u. GR .)
Berichterstatter Vizedior . Ing . Hradetzky:

(Aussch . Z . 2249 , Str .B . 2551 .) Für die Reparatur der
Entketmungsanlage in Simmering wird ein Nachtragskredit von
152 .622 X 52 b bewilligt . Der Nachtragskredit von 152 .622 X
52 d findet seine Bedeckung im BetriebSvoranschlage für das
zweite Halbjahr 1921.

(AuSsch . Z . 2250 , Str .B . 784 .) Für die Ausrüstung eines
Automobilzuges für Schienentransport wird ein Nachtragskredit
von 85 .800 L bewilligt . Die Kosten von 85 .800 X finden ihre
Bedeckung im Betriebsvoranschlag für daS zweite Halbjahr 1921.

(AuSsch . Z . 2319 , Str .B . 2317 .) Die Adaptierung eines
Lokales im Souterrain deS Anbaues der BahnhofSanlage 19.
Grinzing zu einem Streckenmagazine mit einem Gesamtkostenauf-
wande von 295 .000 X wird genehmigt . Die Kosten von 295 .000 X
finden im BetriebSvoranschlage für das zweite Halbjahr 1921 ihre
Bedeckung.

(AuSsch . Z . 2192 , Str .B . k 26/336 .) Die Abschreibung eines
uneinbringlichen Betrages von 13 .000 X wird genehmigt.

Berichterstatter Zentr .Jusp . Güntner:
(AuSsch . Z . 2366 , G .W . 78l5 .) Der Ankauf einer dermalen

leihweise den städtischen Gaswerken überlassenen 15 stellige AdditionS-
maschine zum Preise von 300 .000 X wird genehmigt.

Berichterstatter VB . Emmerling:
Anläßlich deS bevorstehenden Ablaufes deS Vertrages mit der

Länderbank wird beschlossen , zum Studium der Frage der Koks¬
verwertung ein dreigliederigeS Komitee einzusetzen.

Berichterstatter Dior .Stellv . Ing . Beron:
(AuSsch . 2351 . E .W . 4642 .) Die Anschaffung von 15 .000'

Stück Elektrizitätszählern und 22 Stück Stromwandler für die
städtischen Elektrizitätswerke wird mit einem Gesamterforderniffe von
85,000 .000 X genehmigt . (A . d . StS . u . GR .)

(AuSsch . 2330 , Braunk .G . 4568 .) Die Umänderuüg der
Arbeiterbarackc der Braunkohlen -Bergbaugewerkschaft Zillingdorf
mit einem Kostenbeträge von 390 .800 X wird genehmigt , welcher
Betrag in den laufenden Betriebseinnahmen seine Bedeckung zu
finden hat . (A . d . StS .)

(AuSsch . Z . 2364 , E .W . 4665 .) Die Beschaffung einer
Exzenterpresse für die Werkstätte in der Unterstation Kaunitzgaffe
der städtischen Elektrizitätswerke wird genehmigt und ist daS Kosten-
rrfordernis von 680 .000 X aus den laufenden Betriebsmitteln
der städtischen Elektrizitätswerke zu decken. (A. d . StS u . GR .)

(AuSsch . Z . 2335 , E .W . 4499 .) Für die beschleunigte Aus¬
führung der Eisenbetonarbeiten und für die Mehrleistungen bei
den Monierwänden für die Schaltschränke zum Ausbaue der Unter¬
station „ Rudolfsheim " , 14 . Nobilegaffe 31/33 werden die Mehr¬
kosten im Betrage von 500 .000 X bewilligt , welcher Betrag in
den Sachkrediten per 16,000 .000 X bedeckt ist . (A . d. StS .)

(AuSsch . Z . 2354 , E .W . 4620 .) Für die SiedlungSaktion der
Angestellten und Bediensteten . der „ Gemeinde Wien — städtische
Elektrizitätswerk " im 18 . Bezirke , Krottenbachstraße — Glanzing,
durchgeführt durch die bisherige gleichnamige Siedlungsgruppe der
gemeinnützigen Kleingarten -SiedlungSgenoffenschaft AltmannSdorf
—Hetzendorf in Wien , reg . G . m . b. H ., derzeit in Konstituierung
als selbständige „ Gemeinnützige WohnungS - und Siedlungsgenossen¬
schaft für Angestellte und Bedienstete der Gemeinde Wien —
städtisches Elektrizitätswerk , reg . G . m . b . H ." begriffen wird
1. die Ausstellung einer VerpflichtungSerklärung seitens der
Direktion der städtischen Elektrizitätswerke an daS BundeSwohn-

und SiedlungSamt im BundeSministerium für soziale Verwaltung
im Sinne des Z 10 , Absatz 1 , des Bundesgesetzes vom 15 . April
1921 , B .- G .-Bl . Nr . 252 , wonach die Firma „ Gemeinde Wien —
städtisches Elektrizitätswerk " einen Barbetrag in der Höhe mindestens
eines Viertels deS verlorenen Bauaufwandes beizusteuern oder
gegen entsprechende Sicherstellung die Verzinsung und Tilgung eines
in der Höhe dieses Viertels aufzunehmenden Darlehens im Gesamt¬
beträge von 2,406 .000 X zu übernehmen hat , 2 . die Gewährung von
entsprechenden Bauvorschüssen auf die Summe an die genannte
gemeinnützige Siedlungsgenossenschaft durch die Direktion der
städtischen Elektrizitätswerke genehmigt.

(A . d. amtsf . StR . d. Gr . II , StS . u . GR .)

Berichterstatter Ob .BauR . Ing . Bodenseher:
(AuSsch . Z . 2363 , E .W . 4061 .) Die Gemeinde Wien

genehmigt die Erhöhung des satzungsgemäßen Einlagekapitals der
Studiengesellschaft „ Untere EnnS " von 3,240 000 X auf
4,320 .000 X und den dadurch auf die Gemeinde Wien entfallenden
Anteil von 120 .000 X . (A . d . StS . u. GR .)

(AuSsch . Z . 2020 , E .W . 3526 .) Dem Baurate deS Stadt-
bauamteS Ing . Siegmund Wellisch wird für die verantwortliche
Leitung der VermeffungSarbeiten für die Absteckung deS Kripp-
sattelstollenS der Abbskraftwerke und deS GrubbergstollenS deS
Hochquellenleitungskraftwerkes Lunz -Gaming unter der Voraus¬
setzung der Genehmigung dieser Verwendung deS genannten Bau-
rateS durch den Herrn Bürgermeister ein Honorar von 120 .000 X
für jeden Stollen , somit von zusammen 240 .000 X bewilligt.

Berichterstatter Ob .Mag .R . Dr . Müller:
(Aussch . Z . 2346 , M .Abt . 23 , 791 .) Die in der Aufnahme¬

schrift vom 7 . September 1921 , M .Abt . 28 , 791/20 , Bundesbahn¬
direktionszahl 30106/III , enthaltenen Abänderungsanträge zu den
mit Gemeinderatsbeschluß vom 30 . Juni 1921 , P . Z . 7658,
M .Abt . 28 , 791/20 , genehmigten Uebereinkommen zwischen der
Bundesbahndirektion Wien - N .O . und der Gemeinde Wien
betreffend die Herstellung der Unterfahrung in Lm 12 6/7 der
Bundesbahnlinie Wien — Laa a . d . Th . im Zuge der Hirschstettener-
straße im 21 . Bezirke werden genehmigt . (A . d. StS . u . GR .)

(Aussch . Z . 2333 , Str .B . 30 .) Die Ansuchen um Fahrpreis¬
begünstigungen werden gemäß den Anträgen der Straßenbahn¬
direktion genehmigt.

Ausschüsse
für

Personalangelegenheiten und Verwaltungsresorm
und für die städtischen Unternehmungen.

Werichl
über die gemeinsame Sitzung vom 10 . Oktober 1921.

Vorsitzende : VB . Emmerling und GN . Taub  1er.

Anwesende : Die GRe . Luise Appelfeld , Dan ^ k,-Doppler,
Eiders ch, Erntner , Gröbnsr , Grünwald,Hammer-
schmid . HaSa , Klimes , Kurz , Meidl , May , Michal,
Nachtnebel , Pokorny , Rehak , Skaret , AnnaStrobl,
Vaugoin . Waldsarv,  Gabriele Walter,  ferner Bgm . Reu¬
mann,  StR . Rummelhardt,  Ob . Mag .R . Dr . Müller  und
Dior . Ing . Spängler.

Beurlaubt und entschuldigt : Die GRe . Haider  und Ing.
Seidel.

Schriftführer : Mag .R . Kirn  er.
Berichterstatter Dior . Ing . Spängler:

(AuSsch . Z . 2457 , AuSsch . VIII , Z . 2361 , Str .B . 385 .) Die
Maßnahmen zugunsten der in den Kollektivverträgen deS Handels -,
Transport - und BerkehrsarbeiterverbandeS stehenden Funktionäre,
Bediensteten und Arbeiter der städtischen Straßenbahnen und der
städtischen Kraftstellwagenunternehmung werden gemäß den An¬
trägen der Straßenbahndirektion genehmigt.

(A . d . StS . u . GR .)
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MzirlrDertretungen
3/ HemeindeöezirK , Landstraße.

Oeffentliche Sitzung vom 23 . September 1921.
Vorsitzender : BV . Adolf Lahn er.
Schriftführer : Kanzleileiter HegedüS.

Anträge , Anfragen ic.
BR . Honigmann  richtet an den Vorsitzenden folgende

Anfrage : Anläßlich der Optionen nach dem Brünner Vertrage er¬
laube ich mir , die Aufmerksamkeit deS Herrn Bezirksvorstehers auf
folgende Fälle zu lenken : 1 . Ein gewisser Franz Reinwald . Hilfs¬
arbeiter , 3 . ErdbergermaiS 18/4 , hat nach Artikel 8 deS Brünner
Vertrages bei der KonskriPtionsamtSabteilung unseres Bezirksamtes
optiert . Der Beamte , welcher die Erklärung entgegennahm , infor¬
mierte sich durch eingehendes Fragen über den Aufenthalt des
Optanten und verlangte dann die Beibringung von zwei Zeugen,
die bestätigen , daß Reinwald tatsächlich in der erforderlichen Zeit,
das ist vom 10 . März 1911 bis 9 . März 1921 in Wien im Auf¬
enthalte war . Am 2 . August 1921 kam Reinwald , der mit schwerer
Mühe zwei entsprechende Personen aufgetrieben hatte , in Begleitung
derselben zu dem Beamten des Konskriptionsamtes , welcher dieselben
genauestenS über die Art ihrer Bekanntschaft auSfragte , sie auf die
Folgen einer falschen Zeugenaussage aufmerksam machte und dann
mit ihnen ein Protokoll aufnahm . Jetzt wird auf einmal von Rein¬
wald , der ein alter , vom Leben zermürbter , schwerfällig denkender
Mensch ist, verlangt , er solle durch Arbeitszeugnisse usw . Nachweisen,
wo überall er seit dem 9. März 1911 in Arbeit stand . Ein der¬
artiges Verlangen ist für ihn unerfüllbar , da er keine Zeugnisse in
Händen hat , in diesen Jahren , da er nur Hilfsarbeiter für Arbeiten
untergeordnetster Art war , unzählige Dienststellen hatte , von denen
er die meisten selbst nicht mehr weiß , somit außerstande ist, sich die
verlangten Belege jetzt noch nachträglich zu verschaffen.

2 . Ein gewisser Adolf Reich , Handelsangestellter , 8 . Renn-
wcg 96 , hat nach Artikel 8 des Brünner Vertrages beim magi¬
stratischen BezirkSamte für den 3 . Bezirk optiert . ES ist derzeit
tschechoslowakischer Staatsbürger und in Sobotist , Neutraer Komitat,
also ehemaliges ungarisches Gebiet , heimatberrchtigt . Als Nachweis
hierüber hat er einen Heimatschein beigebracht , der von der Gemeinde¬
vorstehung Sobotist am 23 . April 1907 ausgestellt ist. Nun ist es
allerdings richtig , daß formell die Giltigkeit eines ungarischen

>HeimatscheincS nach Ablauf von zehn Jahren erlischt , wenn der
Inhaber nicht innerhalb dieser Zeit sich im Gebiete deS bestandenen
ungarischen Staates aufhielt . Soweit mir bekannt ist , wurde aber
selbst zur Zeit der bestandenen Monarchie in dieser Beziehung zu¬
mindest von den Aemtern des Wiener Magistrates das weitestgehende
Entgegenkommen geübt und wurden alle derartigen Personen ohne
weiteres als ungarische Staatsbürger betrachtet , auch wenn die
Giltigkeit ihrer Heimatscheine formell erloschen war . Um den Heimat¬
schein zu erlangen , wird die tschechoslowakische Behörde in erster
Linie den Nachweis verlangen , daß er nicht optiert hat . Da ihm
selbstverständlich unsere Behörde eine solche Bestätigung nicht auS-
folgen darf , kann er überhaupt vorläufig einen neuen Heimatschein
nicht erlangen , sondern müßte erst seine Option zurücknehmen , um
den notwendigen Heimatschein zu erlangen . ^ Jch behaupte , daß der
Standpunkt deS KonskriptionSamteS in diesem Falle zwar dem gesetz¬
lichen Wortlaute gerecht wird , dem Geiste des Artikels 8 des
Brünner Vertrages aber widerspricht , da ein spezieller PasiuS des
Vertrages für die Beurteilung ausdrücklich „das äußerste Entgegen¬
kommen " zusichert.

Ich frage an , ob der Bezirksvorsteher geneigt ist, beim Bürger¬
meister dahin vorstellig zu werden , daß er die M .Abt . 50 und das
Konskriptionsamt beauftragt , in Fällen der Option im Geiste deS
Artikels S deS Brünner Vertrages daS größtmöglichste Entgegen¬
kommen zu beweisen.

BV . Lahn er  erklärt , an den maßgebenden Stellen vorzu¬
sprechen , um ehestens Abhilfe zu schaffen.

BR . Böhme  beschwert sich, daß das Verbot der Wagen¬
durchfahrt in die RochuSgafse von der Ungargasie aus nicht einge-

gehalten werde , obwohl eine Tafel in der RochuSgafse angebracht
ist. Er ersucht den Bezirksvorsteher , beim Polizeikommiffariate vor¬
zusprechen , damit die Wachleute die Einhaltung deS Verbotes bester
überwachen . Der Vorsitzende  erklärt , daS Geeignete veranlassen
zu wollen.

BR . Freund  erhebt gegen die Errichtung eines Kinos in
der Reitschule in der Ungargasse schärfsten Einspruch.

4 . Hemeindeöezirk , Wieden.
Oeffentliche Sitzung vom 27 . September 1921.

Vorsitzender : BV . Maximilian Charwat.
Schriftführer : Kanzleileiter Hlafka.
BR . Doppler  beantragt die eheste Wiedererrichtung eines

Parteientelephones im Marktamte auf dem Naschmarkte . (Ange¬
nommen .)

BV . Charwat  beantragt die Wiedereröffnung der beiden
Haltestellen der Straßenbahn an der Kreuzung der Weyringer - und
Kolschitzkygaffe mit der Favoritenstraße . Hiezu sprechen der Antrag¬
steller , sowie BR . Biner,  der mitteilt , daß -er auch GR . Simon
ersucht habe , im Gemeinderatsausschuffe für die Wiedereröffnung
dieser beiden Haltestellen einzutreten . Der Antrag wird ein¬
stimmig  angenommen.

BR . Langkammer  wünscht die Wiedereröffnung des Flora-
badeS , 4 . Floeagaffe 7 , im Interesse der Bevölkerung des Bezirkes.
Der Vorsitzende  verspricht , sich diesbezüglich mit dem Eigen¬
tümer deS Florabades ins Einvernehmen setzen zu wollen . Hiezu
sprechen auch die BRe . MajewSky und Altenberg,  der
anregt , die Räumlichkeiten des Florabades , wenn dieselben nicht
mehr zu Badezwecken benützt würden , als Magazine oder nach ent¬
sprechender Herrichtung als Wohnungen zu verwenden.

BR . Franek  bespricht das Treiben der Prostituierten am
Wiednergürtel zwischen Cas6 „ Semmering " und dem Hotel
„Riva " und ersucht um Abstellung dieses UebelstandeS . Hiezu spricht
auch BR . Doppler . Der Vorsitzende  hebt den nach seiner
Ansicht unzweckmäßigen Verlauf der Polizeigrenze am Wiedner¬
gürtel hervor und verspricht , die nötigen Schritte zur eventuellen
Abänderung dieser Grenze , sowie zur Beseitigung deS gerügten
UebelstandeS einzuleiten.

BR . Feiler  bespricht daS sogenannte „ Packelträgerunwesen"
unbefugter Personen beim Süd - und Ostbahnhofe . Hiezu sprechen
die BRe . Doppler  und Ing . WielemanS,  worauf der Vor¬
sitzende zusagt , auch diese Angelegenheit an der zuständigen Stelle
Vorbringen zu wollen.

6. Heineindeöezirk , Wariayikf.
Oeffentliche Sitzung vom 29 . September 1921.

Vorsitzender : BV . Alexander Langer.
Schriftführer : Kanzleileiter Kaiser.
Der Vorsitzende  hält dem verstorbenen früheren BV.

Wolfgang Dirnbacher  folgenden Nachruf , der von den An¬
wesenden stehend angehört wird : „ Es obliegt mir die Pflicht , die
tranrige Mitteilung zu machen , daß mein Vorgänger im Amte , der
Herr LandlagSabgeordnete Wolfgang Dirnbacher , am 31 . Juli 1921
einer schweren Krankheit nach einer Operation erlegen ist. Herr
Dirnbacher war acht Jahre hindurch BezirkLvorsteher von Mariahilf,
hat während dieser Zeit verdienstvoll gewirkt und sich insbesondere
während des Krieges sehr der Bezirksarmen angenommen . Sie
haben sich zum Zeichen der Trauer von den Sitzen erhoben und
ich glaube Ihrer Zustimmung sicher zu sein , wenn ich diese Trauer¬
kundgebung in das Protokoll einverleiben lasse ."

Der Vorsitzende  gibt bekannt , daß von Herrn BR :"
Lilleg  eine Spende für die Armen deS 6 . Bezirkes im Betrage
von 5000 L und eine solche von einem Herrn Brunner im Betrage
von 100 L eingelaufen ist. Er spricht den Spendern den Dank
der Bczirksvertretung aus.

Der Vorsitzende  bringt zur Kenntnis , daß eS durch seine
Intervention beim Bürgermeister gelungen ist , den Bestand der
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Gemeinschaftsküche bis 28 . Februar 1922 zu verlängern , und er¬
sucht die Anwesenden , diese Verfügung bei der Bevölkerung bekannt¬
zugeben.

WeiterS teilt der Vorsitzende mit , daß er von der Magistrats¬
abteilung 28 ersucht wurde , zwecks Aufstellung des Sondervor¬
anschlages „ Straßenwesen " für 1922 , die Wünsche der Bezirks¬
vertretung betreffs Straßenneubauten und Straßenerhaltung be-
kanntzugcben . Da die Verfassung diese - Voranschlages bis längstens
20 . September befristet war , konnte er nicht zuwarten und habe
daher dem Magistrate nachstehende Arbeiten vorgeschlagen:
1 . Pflasterung der Worellstraße in der ganzen Länge ; Loquai-
platz 11 , 12 , 13 ; Liniengasse 2a , 2b bis Hirschengasse , eventuell
auch mit gebrauchten Granitsteinen . 2 . Pflasterung der Mollard-
gasse zwischen EiSvogelgasse und Wallgasse . Hiezu bemerkt er , daß
dieses Verlangen bereits gestellt und die Ausführung auch urgiert
wurde . 3 . Reparatur der Rahlstiege ( Gänsemädchen ) . Diesbezüglich
bemerkt der Vorsitzende , daß am 31 . Oktober 1919 ein Ansuchen
der Firma Soini L Co . um Bewilligung zur Anbringung von
Ankündigungstafeln bei der Rahlstiege zur Aeußerung anher gelangt
ist und daß die Bezirksvertretung sich damals in der Weise ge¬
äußert hat , daß sie sich gegen die Anbringung von Ankündigungs¬
tafeln ausspricht , vielmehr die Renovierung der Rahlstiege begehrt,
daß sie aber für den Fall , als diesem Begehren nicht entsprochen
werden sollte , die Anbringung der Ankündigungstafeln doch vor¬
ziehen muß . Eine diesbezügliche Zusage seitens des BauamteS
wurde jedoch bis zum heutigen Tage nicht erfüllt . 4 . Ausbesserung
der Linken Wienzeile von Nr . 2 bis 70 (bei der Marktanlage ).
5 . Ausbesserung der Gumpendorferstraße zwischen Brauer - und
Esterhazygasse.

BVSt . Schelz dankt dem Bezirksvorsteher für den dem
verstorbenen früheren BV . Wolfgang Dirnbacher gewidmeten Nach¬
ruf , hebt die Verdienste des Verstorbenen , hauptsächlich jene , welche
er sich auf dem Gebiete der Kinderfürsorge und während der
schweren Zeit der KriegSjahre erworben hat , hervor und stellt nach¬
stehenden Antrag : In Würdigung der langjährigen Verdienste des
am 31 . Juli 1921 verstorbenen früheren BezirkLvorstehers von
Mariahilf Wolfgang Dirnbacher als Landtagsabgeordneter und
Bezirksvorsteher , sowie seiner erworbenen Verdienste auf dem Ge¬
biete der Wohltätigkeit möge die Bezirksvertretung beschließen , eine
neu zu eröffnende Gasse im 6 . Bezirke mit „ Dirnbachergaffe " zu be¬
nennen und diesen Beschluß dem Gemeinderate zur endgiltigen
Erledigung vorzulegen.

Hiezu bemerkt der Vorsitzende,  daß die Verlängerung der
Filigradergasse , ohne daß bedeutende und neue Kosten für die Ge¬
meinde erwachsen würden , für die Benennung am ehesten in Betracht
gezogen werden könnte . (Einstimmig angenommen .)

BR . Mandl  beantragt : Die immer mehr um sich greifende
Ungeziefer - , Mäuse - und Rattenplage , insbesondere in den stark
verbauten Bezirken Wiens , veranlaßt die Bezirksvertretung Maria¬
hilf , vom Bürgermeister die Erlassung strengster Weisungen und
Ergreifung energischer Maßnahmen zur Bekämpfung dieser Plage
zu erbitten . Anläßlich der in letzter Zeit durch den Antragsteller
vorgenommenen Kommissionierungen ist zutage getreten , daß durch
die Vernachlässigung der erforderlichen Reinigung der Lichthöfe,
Höfe , Keller uno insbesondere der Gasthausküchen und Keller rc.
das Ungeziefer , die Mäuse und Ratten geradezu gezüchtet werden . Eine
weitere Ursache dieser geradezu unerträglichen Plage , unter der die
Bewohner der Stadt Wien in letzter Zeit besonders fühlbar zu
leiden haben , ist laut Gutachten des Oberbezirksarztes Dr . Jwensky
die Haltung von Kleintieren aller Art in den Höfen , Wohnungen,
Dachböden und Lichthöfen der Häuser in den dicht bebauten Stadt¬
teilen . Die vielfach geübte Gewohnheit , den Tieren Speise - und
Küchenreste zuzuwerfen , fördert geradezu die Mäuse - , Ratten - und
Ungez,eferzucht . Zur Beleuchtung der Größe der Plage wäre zu
erwähnen , daß in einem Gemeindebezirke die Feuerwehr in Anspruch
genommen werden mußte , um sich der Ratten zu erwehren . Die
Ergreifung entsprechender Maßnahmen ist auch vom Gesundheits¬
standpunkte unbedingt erforderlich , da die Verbreitung von Epi¬

demien leicht möglich ist und die diversen Kleintierstallungen rc.
gefahrenvolle Seuchenherde bilden würden.

Die Bezirksvertretung bittet daher den Bürgermeister , die
Durchführung von Revisionen zur Ueberprüfung der Reinigungs-
Vorschriften in den Häusern anzuordnen , gleichzeitig aber ein gene¬
relles Verbot der Haltung von Kleintieren in den Wohnungen,
Höfen , Dachgeschossen und Kellern der Häuser in den dichtbebauten
und dichtbewohnten Gemeindebezirken zu erlassen . Ebenso erforder¬
lich ist die Anordnung von Revisionen über die Handhabung der
Reinigungsvorschriften , insbesondere aber die Abfuhr und Aufbe¬
wahrung des Trankes rc. in den Gasthausküchen und Gasthaus-
kellern . Gleichzeitig bittet die Bezirksvertretung den Bürgermeister,
dahin zu wirken , daß die bestehenden Vorschriften über das Zudecken
von Fleisch - und Wurstwaren in den Delikatessen - und Selcherei-
geschäflen rc. genauest eingehalten werden , ebenso das Verbot des
Wegwerfens von Papier - und Speiseresten auf den Straßen.
Publikationen der diesbezüglich bestehenden Vorschriften i» den
Tageszeitungen und ein Appell an die Mitarbeit jedes einzelnen
die GesundheitLförderung anstrebenden Mitbürgers erachtet der
Antragsteller für zweckdienlich . Hiezu sprechen die BRe . Keller,
Köhler und Spudich . (Einstimmig angenommen . )

BR . Köhler  beantragt : Die Erbauung des Mariahilfer
Zweighauses der Wiener „ Urania " ist seit dem Jahre 1917 im
Rathause anhängig . Auf Grund der Zusicherung des Baugrundes
durch den früheren Bgm . Dr . Weiskirchner wurde eine PreisauS-
schreibung für den Zweighausbau veranstaltet und das preisgekrönte
Bauprojekt deS Bauratcs Alfred Keller wurde im März 1918 dem
Gemeinderate vorgelegt . Alle berufenen Amtsstellen des Magistrates
und des StadtbauamteS haben das Projekt geprüft und genehmigt.
Der Magistratsbericht , in welchem die Ueberlassung deS Baugrundes
an die Wiener „Urania " zur Errichtung eines Zweighauses bean¬
tragt wurde , liegt seit Dezember 1919 vor . Arotz wiederholter
Eingaben und Bitten aus allen Schichten der Bevölkerung um
endliche Erledigung der Angelegenheit , deren Dringlichkeit durch
daS Bildungsbedürfnis deS jetzt mehr als 35 .000 Mitglieder und
Anschlußheftbesitzer umfassenden Volksbildungshauses und durch die
unzulänglichen Räumlichkeiten wohl klar erwiesen ist , verzögert sich die
rechtliche Ueberlassung des Baugrundes und damit die Voraus¬
setzung für die Erbauung deS Mariahilfer ZweighauseS von Jahr zu
Jahr . Der dringende Wunsch einer ehesten Errichtung des ZweighauseS
in Mariahilf geht weit über die Grenzen unseres Bezirkes hinaus,
insbesondere die Bevölkerung der westlichen Bezirke Wiens , nicht
zuletzt die bildungsdurstige Arbeiterschaft ersehnt die endliche Er¬
bauung des Zweighauses , zumal dadurch eine mächtige Förderung
des Wiener Volksbildungswesens bewirkt würde . In Erwägung der
grschilderten Umstände stellt der Gefertigte den Antrag : Die Bezirks¬
vertretung Mariahilf wolle beschließen : Der Bürgermeister wird
ersucht , die rechtliche Ueberlassung des Baugrundes an die Wiener
„Urania " zur Errichtung eines ZweighauseS in Mariahilf zur ehe-
baldigsten geschäftsordnungsmäßigen Behandlung und zu aufrechter
Erledigung im Gemeinderate zu bringen.

Hiezu bemerkt der Bezirksvorsteher,  daß seiner Ansicht
nach die Errichtung des ZweighauseS wahrscheinlich auf Geld¬
schwierigkeiten stößt und daß die Gemeinde bereits längere Zeit dies¬
bezüglich verhandelt . Er wird sich über den gegenwärtigen Stand
der Angelegenheit informieren , darüber nächstens berichten und
ersucht den Antragsteller , seinen Antrag bis zur nächsten Sitzung
zurückzuziehen . BR . Köhler  hält seinen Antrag aufrecht . BR.
Bittner  ist mit Rücksicht darauf , daß Mariahilf daran am
meisten interessiert ist, für die Annahme deS Antrages . Der Antrag
wird schließlich angenommen.

BR . Tichy  führt Beschwerde gegen daS allzustrenge Vor¬
gehen deS Bezirkspolizeiinspektors Zits gegen die Geschäftsleute.
Anläßlich einer Erhebung wurde ihm bekannt , daß der Gemischt¬
warenhändler Ernst Schuender , 6 . Gumpendorferstraße 105 , auf
Veranlassung deS genannten Polizeiinspektors wegen Ausstellung
eines Stückes Wurst und Speck an einem Sonntag angezeigt und
hiefür vom magistratischen Bezirksamte mit einer Geldstrafe von
200 L oder 20 Tagen Arrest bestraft wurde . Der Bezirks-
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Vorsteher  weist auf eine bestehende Verordnung hin, nach welcher
Fleisch- und Wurstwaren rc. an Sonntagen in den Auslagen nicht
ausgestellt sein dürfen. Er wird mit dem AmtSleiler des BezirkS-
polizeikommifsariateS darüber sprechen und in der nächsten Sitzung
berichten.

BR. Zaworka  bestätigt die Richtigkeit der Beschwerde
Ttchy's. daß gegen die Geschäftsleute oft aus den kleinlichsten An¬
lässen Anzeigen erstattet werden und ersucht den Bezirksvorsteher,
beim Polizeirat vorstellig zu werden, daß es nicht.angeht, gegen
die Gewerbetreibenden mit einer derartigem Strenge vorzugehen.

BR. Dr. Schubert  ersucht den BczirkSvorsteher, bei dieser
Gelegenheit den Polizeirat auch auf das ungerechtfertigte Hinauf¬
numerieren der Preise aufmerksam zu machen. Der Bezirksvor-
steher  verspricht, über beide Fälle mit dem Polizeirate Rücksprache
zu Pflegen.

BR. Jettet  berichtet, daß am KriegSgebäude, 6. Gumpen-
dorferstraße5 a und 9, wo die Reitschule zur Unterbringung der
Technischen Hochschule adaptiert wird, ein Vorsprung derart hervor¬
ragt, daß daS schöne architektonische Bild gänzlich zerstört wird.
Er ersucht den Bezirksvorsteher, bei der Staatsgebäudeverwaltung
vorstellig zu werden, damit dieser Vorsprung abgetragen werde. Der
Bezirkvorsteher  verspricht, das Weitere zu veranlassen.

BR. Schelz teilt mit, daß sich auf der Lastenstraße bei der
Sezession eine Wassertränke befindet und daß bei dieser sehr viele
Pferde getränkt werden, zu welchem Zwecke die Kutscher ihre Pferde
auf das Trottoir führen müssen. Im gleichen Sinne spricht hier¬
über BR. Mandl . Der Bezirksvorsteher  erwidert, er
werde sich das Treiben an dieser Stelle ansehen.

10. Hemeindeöezirk, Javorilen.
Oeffentliche Sitzung vom 30. September 1921.

Vorsitzender: BV. August Sigl.
Schriftführer: Kanzleileiter Neu Wirth.
Der Vorsitzende  hält dem am 11. September 1921 ver¬

storbenen BR. Franz Reitter  einen warm empfundenen Nachruf,
in welchem er den unermüdlichen Fleiß, die großen Fähigkeiten und
das tatkräftige und uneigennützige Wirken des in jungen Jahren
Verblichenen besonders hervorhebt. Die Bezirksvertretung werde
dem Verstorbenen stets ein ehrendes Andenken bewahren. Der
Vorsitzende  ordnet die Aufnahme der Trauerkundgebung in
das Sitzungsprotokoll an und dankt den Bezirksräten, daß sie sich
zum Zeichen ihrer Trauer von den Sitzen erhoben haben.

Hierauf stellt der Vorsitzende  den an Stelle des Ver¬
storbenen einberufenen BR. Josef Dittl vor und nimmt ihm das
vorgeschriebene Gelöbnis ab.

BV. Sigl  teilt mit, daß er die Zuschrift der M.Abt. 28
betreffend die Bekanntgabe der Wünsche der Bezirksvcrtretung
zwecks Ausstellung deS Sondervoranschlages für „Straßenwesen"
im Sinne der in der Budgetsitzung gefaßten Beschlüsse sowie der
in den Sitzungen gestellten Anträge, der vorgebrachten Wünsche und
Beschwerden unter namentlicher Bekanntgabe derselben beantwortet
habe und ersucht um nachträgliche Kenntnisnahme. (Zur Kenntnis .)

BR. Hermann  beantragt mit Rücksicht auf die in letzter
Zeit sich häufenden Exzesse, welche durch Betrunkene in den
Straßenbahnwagen hervorgerufcn werden, die Direktion der
städtischen Straßenbahnen zu ersuchen, die Bestimmungen, wonach
betrunkene Personen von der Beförderung ausgeschlossen sind,
strenge zu handhaben, um Belästigungen der ruhigen Fahrgäste
hintanzuhalten. BV. Sigl und BR. Schleimer  unterstützen
den Antrag, worauf derselbe einhellig zum Beschlüsse erhoben wird.

BR. Glaser  richtet an den Vorsitzenden die Anfrage, ob
der Hydrant am Keplerplatze hinter der Kirche wieder in Betrieb
gesetzt werden wird, da die Fuhrleute, welche dort ihre Pferde
tränkten, oftmals sich lärmend über die Einstellung äußern. Der
Vorsitzende  erwidert , daß der Hydrant auf den neuen
Markt in der Triesterstraße, wo derselbe notwendiger ist, versetzt
werden wird.

BR. Fuchs fragt den Vorsitzenden, warum der Auslauf¬
brunnen in der Triesterstraße bei Or.-Nr. 100 (Gasthaus ) außer
Betrieb gesetzt wurde. Der Vorsitzende  antwortet, daß er sich
hierüber erkundigen und in der nächsten Sitzung berichten werde.

13. Hemeindeöezirk, Kietzing.
Oeffentliche Sitzung vom 8. Oktober 1921.

Vorsitzender: BV. Franz Schimon.
Schriftführer: Kanzleileiter ProchaSka.
BV. Schimon  beantragt zur Vermeidung der mit Samm¬

lungen verschiedener privater Vereinigungen neuerdings zu
belastenden Fürsorgeräte, Bezirksräte usw. und in Erkenntnis, daß
das Rettungswesen in den Wirkungskreis der Gemeinde falle, die
Uebernahme desselben in städtischen Betrieb, Angliederung an die
Feuerwehr, beziehungsweise Uebernahme deS Personales und
Materiales der Wiener Freiwilligen Rettungs-Gesellschaft und
Aufteilung desselben an Humanitätsanstalten usw. (Ange¬
nommen .)

BV. Schimon  beantragt die Erhöhung der ErhaltungL-
beitrüge für Arme auf 10 L täglich, das sind 300 L monatlich.
(Angenommen .)

BR. Lehnin ger  beantragt, dagegen energisch Einspruch zu
erheben, daß die Postämter in Speising und Hütteldorf ausgelassen
werden. (Angenommen .)

BR. Aschermann  beantragt, dagegen Einspruch zu erheben,
daß die Strafgerichtsbarkeit des Bezirksgerichtes Hietzing an jenes
in FünfhauS abgegeben werde. (Angenommen .)

BR. Dworzak  beantragt die Errichtung einer Bedürfnis¬
anstalt EckeWinckelmannstraße—Sechshauserstraße. (Angenommen .)

BR. Dworzak  beantragt die Wiederinstandsetzung der
Bogenlampe Ecke Winckelmannstraße und Schwendergasie auS Ver¬
kehrs- und Sicherheitsrücksichten. (Angenommen .)

Die vom Fürsorgeinstitute deS 13. Bezirkes vorgeschlagenen
13 Personen werden einstimmig zu Fürsorgerälen für die laufende
Funktionsperiode gewählt.

Sitzungen:
16. Bezirk: 28. Oktober.
19. Bezirk: 26. Oktober, V26  Uhr nachmittags.

Allgemeine LachriHten.
Leöensmillelverkeyr.

Marktbericht über die Woche vom IS . bis 22 . Oktober
1S21.

Die Gemüsebelieferung  ging diese Woche zurück. Den
Märkten waren insgesamt nur 17.711 g zugeführt worden, was
gegenüber der Vorwoche einen Ausfall von über 2300 g bedeutet.
Bet abermals gesteigerten Kraut- und Rübenanlieferungen auS
Oberösterreich, die sich um 2400 g vermehrten, waren die Zuschübe
aus Niederösterreich um 3800 g, die auS Steiermark um 1000 g
geringer. Kärnten setzte diesmal ganz auS und die AuSlandS-
bezüge, die sich auf Ungarn und Italien beschränkten, betrugen
zusammen nur 1000 g. Trotz deS geringeren Anbotes war der
Bedarf gedeckt. Die Preise zeigten eine leicht steigende Tendenz.

Die Lage auf dem Kartoffelmarkte  wurde nicht bester,
ja sogar noch schlechter als in der Vorwoche, denn Inlandsware,
die jetzt für den Wiener Markt allein ausschlaggebend ist, erreichte
abermals einen Tiefstand in der Anlieferung. Bei vollkommen
unzulänglicher Deckung des Bedarfes wurden zusammen zirka 6000 g
zu Markte gebracht. Die Preise wurden um 4 L per 1 kg erhöht.

Die dieswöchentliche Dotierung des Obstmarktes  erwies
sich im Vergleiche zur Vorwoche als besser. Beeinflußt wurde diese
Mehrbelieferung(1013 g) durch gebesserte ober- und niederöster¬
reichische Zufuhren. Hingegen waren die Zuschübe auS Ungarn
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um weitere 400 g zurückgegange» und die auS Jugoslawen gänzlich
entfallen. Bei Aepfeln trat eine Preiserhöhung von 5 L, bei
Birnen von 6 L per 1 Irx und bei Nüssen eine solche von 20 L
per 1 Lx ein. Der Absatz war der hohen Preise wegen sehr flau.
Neuzufuhren an Zitronen  sind auSgeblieben, doch waren hin¬
reichende Reste von der Vorwoche vorhanden.

Der schon seit Anfang September bestehende Mangel an
Eier  verschärfte sich im Monate Oktober noch mehr und brachten
die Zuweisungen seitens der „Eieg" nie wesentliche Besserungen in
der Versorgung. Diese Woche war aber die Zuweisung noch kleiner
als in den vorhergegangenen Wochen, so daß die Knappheit im
verschärften Maße weiter besteht. Selbst Schleichhandelsware
(30 bis 40 L per Stück) ist nur in sehr geringen Mengen
erhältlich.

Dir Fleisch - und Viehzufuhren  wiesen diese Woche
auf allen Märkten Steigerungen auf. Die Preise waren
allgemein fest, sie paßten sich den Vorwochenpreisen an und wurden
in mittleren und minderen Rindfleischsorten und bei lebenden Fett«
schweinen gedrückt. Der Rin d e rm arkt  war mit 1274 Stück mehr
beschickt worden. Bei gebesserten JnlandLauftrieben waren auch
die auS dem AuSlande eingeführten Rindermengen etwas größer,
denn Ungarn stellte 359, Rumänien 210 und Jugoslavien 56 Stück
zu Markte. Für prima Ochsen, Stiere und Kühe bestanden unver¬
änderte Vorwochenpreise, mindere Sorten aber wurden um 10 L
billiger. Der Jung - und Stechviehmarkt  zeigte bei größeren
Zufuhren in allen Gattungen eine feste Preistendenz (Vorwochen¬
preise). Eine bedeutende Besserung trat in der Beschickung ded
SchwrinemarkteS  ein , da um 298 lebende Fleisch- und
1757 lebende Fettschweine mehr zugesührt wurden. Auf dem Haupt¬
markte wurden für Fett- und Fleischschweine Vorwochenpreise
behauptet, erst auf dem Nachmarkte wurden die Preise um 20 L
billiger, während Fleischschweine im Preise weiter fest blieben. Die
Großmarkthalle war ebenfalls mit allen Fleischgattungen reichlicher
beschickt worden. Im allgemeinen waren die Vorwochenpreise bei¬
behalten, nur Rindfleisch wurde in mittleren und minderen Sorten
um 30 bis 40 L per 1 Lx billiger, während minderes Schweine¬
fleisch um 40 L per 1 kx anzog. Der SamStagverkehr war sehr
lebhaft. AuS den Beständen des argentinisch-österreichischen Wohl-
fahrtswerkeS wurde ausländisches havariertes Schweinefett unter
sehr reger Küuferbetciligung um L50 L per 1 kx abverkauft.

Der Zentralfischmarkt  war diese Woche nur mit
3950 lex niederösterreichischenlebenden Karpfen, 1145 kx ungarischen
Seekarpfen, 500 lex niederösterreichischen Weißfischen, 200 lex ober-
österreichischen Barschen sowie sehr geringen Mengen an Forellen,
Hechten und Schill beschickt. Niederösterreichische Karpfen wurden
um 100 L teuerer. An MeereSfischen wurden insgesamt 26.792 Lx
Kabeljau und Seelachs zugeführt, die durchschnittlich um 200 L
per 1 kx verkauft wurden, sich also um zirka 40 L verbilligten.

Die Marktzufuhren betrugen bei Gemüse 17.711 g (— 2382 g
gegen die Vorwoche) ; Kartoffeln 5969 q (— 7ü5 g); Obst
10.104 g (-s- 1013 cs),; Agrumen(Zitronen) — s— 120 Kisten—
36.000 Stück), Pilzen 15 g (-s- 4 g) und Eiern 26.680 Stück
(— 24.180 Stück).

WsuSewegung . /
vom 19. bis 2ü. Oktober  1921.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die Geschäftsnummern der
Aktenstücke der Abteilung 40 deS Magistrate - für den 1. bi- 9. und 20. Bezirk.
— Für den 10. bi- 19. und 21. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen
die GeschästSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Hesvche«m Na«vewissig«nge».
Neubauten.

2. Bezirk:  Fabriksgebäude , Einl .-Z . 47 , Leopoldstadt, von der Aktien¬
gesellschaft der Wiener Sodawaffcrfabriken , Obere Augarten¬
straße 40 , Bauführer A. Porr , Betonbauunternehmang
(2380).

21 . Bezirk:  Wohnhaus , Erherzog Sarlstraßc , Kat .-Parz . 1069 , von
Rudolf Roscnberg, 3. HörneSgaffe 22, Bauführer Joh.
Pawelka (909/1).

Anbauten.
7. Bezirk:  Lindengaffe 10, von E. Herzman- ky's Erben , Bauführer

Sligler L Rons (2423).
Stockwerksaufsetzungeu.

4. Bezirk:  Schwindgaffe 9, von Dr . Bruder , Bauführer die „Universale"-
Ballgesellschaft (2378).

16. Bezirk:  Brunnengaffc 17, von Fritz Hundhauser , Bauführer Adolf
Skodny (4/B/35/1V ).

„ „ Menzelgaffe 19, von Buido Mayer , Bauführer Rudolf
Göd. (4/M/38/IV ).

20 . Bezirk:  HandelSkai 96, von der Asphalt- und chemischen Industrie-
Aktiengesellschaft, ebenda, Bauführer Ing . A. Friesel (2394 ).

Adaptierungen.
1. Bezirk:  Wcihburggafle 4, von Ludwig Zwieback L Bruder , Bauführer

Buido Gröger (2358).
„ „ Ertlgaffe 4, von der Stiftung - Verwaltung „Hau - der Barm¬

herzigkeit" zur unentgeltlichen Pflege armer , schwerkranker
Unheilbarer , Bauführer Schästner L Schottenberger (2395).

3 . Bezirk:  Marx -Meidlingerstraße, Einl .-Z . 1963 , von Wasyl Zacarny,
Trubelgaffe 14, Bauführer Werner L Thrul (2464).

4. Bezirk:  Starhemberggaffe 4, von Dr . P . Hollitscher L Komp.,
ebenda, Bauführer Karl Grünanger (2357).

5. Bezirk:  Bräuhau - gaffe 53, von Herm. Breßler , 21 . Leopoldauerstraße 1,
Bauführer Josef Rausch (2352 ).

„ „ Rechte Wienzeile 131, von Schästner L Schottenberger,
ReinprechtSdorferstraße 53 (2497).

6. Bezirk:  Schmalzhofgaffe 14, von Amalie Heppich, Gumpendorfer-
straße 109 (2349).

„ ' „ Gumpendorferstraße 120, von der Zentral -Autoreparatur«
werkstätte BlaSko, Bauführer K. Glaser (2350).

„ „ . Mollardgaffe 28, von M . Steiner L Sohn , Paradiesbetten¬
fabrik, ebenda, Bauführer Hugo Schuster (2367).

7. Bezirk:  Lindengaffe 31, von Friedrich Roth , 1. Graben 28, Bau¬
führer Ing . Joh . Groß (2417).

8. Bezirk:  Schlöffelgaffe 28, von Oskar Leer, ebenda, Bauführer Lorenz
W -tsch (2463).

„ „ Josefstädterstraße 26, von der Direktion deS Josefstädter-
theaterS, ebenda, Bauführer Karl Michna (2477).

9. Bezirk:  Roßauerlände 39, von Julius Weiß (2892).
„ „ Licchtensteinstraße 49 , von der Wiener Baugesellschast

1. Wallnerstraße 2 (2476).
16. Bezirk:  Haymerlegaffe 16, von AloiS Preis , Bauführer Brüder

Jnwald (4/H/54/IV ) .
„ Rankgaffe 24, von den städtischen Straßenbahnen (4/R/2I/IV ).

17. Bezirk:  Andergoffe 36, von Julius Krau - , Bauführer Simacek L
Vater (3/A/lb/II ).

„ „ Lasczygafse 25, von Läwit L Komp., Bauführer Eharwot L
W -tzek(3/L/4I/II ).

21. Bezirk:  Anton Sattlergaffe 66, von der WirtschaftSgenoffenschaft der
Bediensteten der Gemeinde Wien , Bauführer Oskar
NagrozanSky (911/1).

Diverse geringere Baute».
1. Bezirk:  Garage , Biberstraße 13, von der Dienststelle für Staats¬

gebäudeverwaltung . 9. Boltzmanngaff - 10, Bauführer
Jos . EzaLtka (2427 ).

2. B e z i r k: Kanzlei, Radingerstraße 21, von Nikolaus Belloni , S.
Währingergürtel 106 (2369).

„ „ Klubbaracke, Am Heustadelwafser, vom Oesterr . Polizei - und
Schutzhundeverein, Bauführer Franz John (2418).

„ „ Benzinkammer, Handelskai 300 , von Sinaiberger L Ber-
mann , Bauführer Werner L Thrul (2478).

3 . Bezirk:  MagazinSbaracke , Ungargaffe 11, von Viktor Höfer, 3. Ungar-
gaffe 14, Bauführer Karl Michna (2445).

„ , Werkstättengcbäude, ReinprechtSdorferstraße 5, von F . Krall,
ebenda, Bauführer Rud . Denk (2382).

6. Bezirk:  Werkstättengebäude, Aegidigaffe 4, von der Lithographischen
Kunstanstalt und Druckerei Schreier L Braune , Bauführer
Leop. Ettmaycr (2391).

7. Bezirk:  Bandgaffc 3, von Anton Jnführ , ebenda, Bauführer
Schützenbcrger L Sailler (2495).

16. Bezirk:  Werkstätten , Kirchstetterngaffe 17, von Heinrich Horna , Bau-
führer die Vaterländische Bauges. m. b. H. (4/K/43/IV ).

„ „ Wagenremise, Hasnerstraße 123, vom Ersten Wiener Konsum-
verein, Bauführer O - kar Reinhart (4/H/55/IV ).

„ , Seeböckgaffe 41. von Philipp Deutsch, Bauführer Josef
Schwarz (4/S/29/IV ).

„ „ Ziegelkanal, Menzelgaffe 20, von Rudolf Resinger, Uppen-
gaffe 3, Bauführer Jakob Pölz (4/M/37/IV ).

„ „ Autogarage , Liebhardtgaffc 48, von Karl Kreitner, ebenda,
Bauführer Viktor Ertl 's Witwe (4/L/26/IV ).

. , Rohrkanal , Haymerlegaffe 28, von Johann Millik L Komp.,
Bauführer derselbe (4/Hs58/1V).

20. Bezirk:  V -rkausslokal, Einl .-Z . 5357 , Kat.-Parz . 3643/3 , von Alois
Böhm,Wallensteinstraße 19, Bauführer Jos . Neubauer (2393),
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20. Bezirk:  Halle für Einlagerungen , verlängerte Leystraße, von A. Herm.
Frankl L Söhne A -G. (2411).

21. Bezirk:  Scheune , Heldrnplatz 16, von HanS Oberleithner , Bauführer
Joh . Tröster (890/1).

. „ Oelmagazin , von der „Gemeinde Wien — flädt. Gaswerke
Leopoldau", Bauführer Max Soeser (894/1).

„ . Garage , Leopoldauerstraße 108 , von Kaufmann L Sinai¬
berger, Bauführer die Oester.-ung . Baugefellschaft (899/1).

. . Schuppen , Schöpsleuthnergafsc, von Joh . Grünwald 's Witwe,
Möbelfabrik , FloridSdorfer Hauptstraße 24, Bauführer
Arnold L Schuhmeier (905/1).

„ „ Wagenschuppen, Schleifgafse, von Hugo Ruby , Bauführer
OSkar Brill (925/1).

. „ Brünnerstraße , Garage , von der Ersten österreichischen Jute¬
spinnerei, Bauführer T . Schwarzer (912/1).

Gesuche um Aaukiuieuöekimruung, beziehungsweiseum
Nekauutgabe der Kusfteckung der Manlinien wurde«

«verreicht:
3. Bezirk:  Wällischgass- 5, Einl .-Z . 3189 , von Cahak L Söhne , Bau-

fllhrer Franz Mayer , M .Abt. 36 (9947).
5. Bezirk:  Bachergasse4 , Einl .Z . 1074, von der Gemeinnützigen Ballgesell¬

schaft »Grundstein ", Bauführer dieselbe, M .Abt. 36 (9946 ).
8. Bezirk:  Alsersträße 33, Einl .-Z . 32/VII1 , von Franz Brandl , Hotel-

rcstauration (10020).
16. Bezirk:  HaSncrstraße 123, Grundb .-Einl .-Z . 1935 , Kat.-Parz . 1673/1,

vom Ersten Wiener Konsumverein (4/H/55/IV ).
. , Ottakring , Grundb .-Einl .-Z . 284 , Kat .-Parz . 547, von

Leopoldine Notel , Bauführer Josef Kocar (4/V/8/IV ).
Parzellierungen.

16. B ezirk:  Ottakring , Einl «Z . 1997, 368 , 49, von der M .Abt. 19
(2446 ).

Demolierungen.
2. Bezirk:  Holzschuppen, Einl .-Z . 47 Leopoldstadt, von der Aktiengesell¬

schaft der Wiener « odawafserfabriken, Obere Augarten-
straße 40 (2379 ).

Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge, Bedingniffe u . s. w.)

können, fall? nicht etwas anderes angegeben ist, in der betreffenden MagistratS-
bauabteilung während der gewöhnlichen AmtSstunden eingesehen werden. —
Die Bedingnisse können, insofern- sie überhaupt verkäuflich sind, bei der städti¬
schen Hauptkassa zu den festgesetzten Preisen bezogen werden. — Die Anbote
sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebcnen Form zu überreichen. — Auf
verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine
Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den
Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt . — Nähere Auskünfte
werden in der betreffenden Magistrats - oder MagistratSbauabteilung erteilt.

Anvotausschreiöungen.
M.Abt. 28, 2016.

Neupflasterung der Simmeriugerlande vo « der
N. Haidequerstratze bis zur thermochemischen Anstalt

im 11. Bezirke.
Voranschlag: BauloSI. Deichgräbe-̂ und Pflasterungsarbeiten

7537 L 60 d; Steinzufuhr 5483 L 9S d.
Baulos II. Deichgräber- und PflasterungSarbetten 7513 L 60 d;

Steinzufuhr 5305 L 30 k.
BauloS III. Deichgräber- und Pflasterungsarbeiten 7513 L

60 d ; Steinzufuhr 5305 L 30 b.
BauloS IV. Deichgräber- und Pflasterungsarbeiten 7545 L

60 b ; Steinzufuhr 5154 L 24 k.
Anbotverhandlung am 29 Oktober, 9 Uhr, in derM.Abt. 28,

neues AmtLhaus, Parterre.

Städt. Bauleitung der Notwohnbäuser.
Z . 876.

Bau von IS Häusern der Siedlung Schmelz
Voranschlag: 2500 Verglasung mit von der Gemeinde bei¬

gestelltem Glase.
Anbotverhandlung am3. November, 11 Uhr, im Vorraume der

M.Abt. 23, 1. Neues Rathau», Mezzanin, Stiege 4.

. — Allgemeine Nachrichten u.

M.Abt. 33, 1219.

Instandsetzung der Mühlbrücke über den Schwechater
Werksbach im 11 . Bezirke.

Voranschlag: ZimmermannSarbeiten 400 L.
Anbotverhandlung am 4. November, 11 Uhr, in der Mag.-

Abt. 33, 1. Rathausstraße 14/16, 4. Stock.

Kalendarium.
Dt« 1I> Klammern betgesetzte Zahl bezeichnet jene» Heft bei Umirvlatt«' , tn

«eiche« ble Unbotanischreibung»»ssührlich enthalten tkt.
29. Oktober, 9 Uhr. (M.Abt. 28.) Neupflasterung der Simmeringer-

lände von der I. Heidequerstraße bis zur thermochemischen
Anstalt im 11. Bezirke(Heft 86).

31. Oktober, 10 Uhr, (E.W.) Schlosserarbeiten und die Lieferung
von Glas, Dachpappe und Asphalt für die Erbauung eines
HochspannungSschalthauseS zur Unterstation. Leopoldstadt"
(Heft 85).

— 10 Uhr. (M.Abt. 23.) Baumeisterarbeiten für die Instand¬
setzung verschiedener Gebäude auf dem Zentralfriedhofe(Heft 85).

.3 - November, 11 Uhr. (M.Abt. 23.) Glaserarbeiten für den Bau
von 13 Häusern der Siedlung Schmelz(Heft 86).

4. November, 11 Uhr. (M.Abt. 33.) ZimmermannSarbeiten für die
Instandsetzung der Mühlbrücke über den Schwechater WerkS-
bach im li . Bezirke(Heft 86).

Nnndmschuugm.
Abräumung vo » Grabsteinen im Dornbacher

Friedhofe.
Nach dem1. November ISoi gelangen die Grabsteine von

den eigenen Gräbern, deren Benützungsrecht bereits länger als ein
Jahr erloschen ist, zur Abräumung. Die Steine werden auf dem
Lagerplatze im Friedhofe hinterlegt und dort bis zum1. Februar
1922 aufbewahrt. Bis zu diesem Tage bleibt den früheren Eigen¬
tümern der Steine daS Recht auf die AuSfolgung der Steine gegen
Nachweis ihres Eigentumsrechtes gewahrt. Die bezüglichen Ansuchen
sind bis längstens 15. Jänner 1921 bei der M.Abt. 13 (1. neues
AmtShauS) einzureichen. Nach Ablauf dieser Frist gehen die Steine
in das freie Vßrfügungsrccht der Gemeinde über und wird über
dieselben anderweitig verfügt werden. (M.Abt. 13, 4606.)

BereiuSauslösuug.
Der Spar - und Vorschußverein „Collegial ", 14 . Nobilegofse 14, hat

laut Beschluß der Generalversammlung vom 14. Dezember 1914 sich aufgelöst.
Johann Pelzer, Rudolf Demel,

Obmann . Schriftführer.

Stiftungen, Stipendien und
FrelMtze.

M.Abt. 10, 2492/21.

Dr. Karl Lueger-Stiftung.
Im Laufe eines jeden Jahres gelangen die verfügbaren

Interessen der Dr. Karl Lueger-Stiftung zur Verteilung.
Anspruch auf diese Stiftung haben hilfsbedürftige christliche

Wiener Kleingewerbetreibende, welche ihr Gewerbe noch betreiben,
ferner hilfsbedürftige christliche Arbeiter christlicher Wiener Klein¬
gewerbetreibender, welche noch in Arbeit stehen, endlich Witwenund unmündige Waisen der Genannten.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Taufschein, allenfalls auch den Trauschein und die Taufzettel
der Kinder, ferner den Heimatschein, den Gewerbeschein oder
das Konzessionsdekret, den letzten Zahlungsauftrag über die
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allgemeine Erwerbsteuer, beziehungsweise den Nachweis des
Arbeitsverhältnisses(Arbeitsbestätigung des derzeitigen Arbeit¬
gebers), Witwen und Waisen außerdem den Totenschein des
Gatten, beziehungsweise der Eltern und deu Nachweis beizulegen,
daß ihr verstorbener Gatte, beziehungsweise ihre Eltern ein
selbständiges Gewerbe betrieben haben oder bei einem christlichen
Wiener Kleingewerbetreibenden in Arbeit gestanden sind.

Die Gesuche können jederzeit bei der Konskriptionsamts¬
abteilung des magistratischen Bezirksamtes des Betriebs- oder
Wohnbezirkes überreicht und von außerbalb Wiens wohnhaften
Witwen und für solche Waisen an die Magistratsabteilung 10
(1. Rathausstraße 14) eingesendet werden.

Vom Magistrate der Stadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 24. Oktober 1921.

99sie « daöi « M.
tu Letgesetzte Zahl bezeichnet jenes HeN d»t» « «sksrttLtte». 1

»ekchrm die Ausschreibung ausführlichentbelleri iit.

31. Oktober 1921. Dr. Leopold Trebisch-Slipendien für Studierende
(Heft 77).

— Jakob Kuffner, Mittelschülerstipendium(Heft 77).
— Josef Lang, Mittelschülerstipendium(Heft 77).
— Franz Xaver Muthsam, Mittelschülerstipendium(Heft 77).
— Dr. Prix, Mittelschülerstipendium(Heft 77).
— Marie Werber, Mittelschülerstipendium(Heft 77).
— Stiftung für Gymnasialschüler aus Hietzing und Penzing

(Heft 77).
— Wols'sche HeiratSauSstattungSstiftung(Heft 80).
10. November 1821. Bürgermeisterstipendien der Stadt Wien für

drei Hörer der Technischen Hochschule(Heft 86).
— Hermine Eßler-Stipendium für einen Hörer der Wiener

Universität(Heft 86).
— Gustav Figdor-Stipendien für Hörer der Wiener Universität

(Heft 85).
— Moritz Goldberger-Stipendien für Hochschüler und Maler

(Heft - 5).
— Gruber-Sagortz-Stipendien für zwei Hörer der Wiener Uni¬

versität(Heft 85).
— JonaS KönigSwarter-Stipendien für zehn Hörer der Wiener

Universität(Heft 85).
— Dr. Heinrich Laube-Stipendium für einen Hörer der philosophischen

Fakultät in Wien (Heft 85).
— Preystng-Uehlein-Stipendien für zwei Hörer der Wiener Uni¬

versität(Heft 85).
— Anton Schey-Stipendien für vier Hörer der Wiener Universität

(H-ft 85).
— Anton Schey-Stipendium für einen Schüler der Malkunst

(Heft 85).
— Josef Schiellein-Stipendium für einen Hörer der Technischen

Hochschule in Wien (Heft 85).
— Steiner-Stipendium für einen Hörer der medizinischen Fakultät

in Wien (Heft 85).
— Theobald Uffenheimer-Stipendien für vier Hörer der Wiener

Universität(Heft 85).
— UniversitätS-Jubelfeier-Stipendium für einen Hörer der Rechte

in Wien (Heft 85).
14. November 1921. Anna Moser HeiratSauSstattungSstiftung

(Heft 85).
16. November 1921. Alois Drasche-Armenstiftung(Heft 80).
30. November 1921. Franziska Semlitsch-Stiftung für Waisen

nach Bundesbeamten(Heft 85).

Jederzeit zu überreichen. Stenographie- und Maschinschreibkurse. —
Freiplätze und Honorarermäßigmig für städtische Angestellte
(Heft 76).

— Dr. Karl Lueger-Stiftung für christliche Wiener Kleingewerbe¬
treibende(Heft 86).

Eintragungen in den GrwexVsteuerkataker.
Gewerbeunternehmungeu.

SS. September RST1.
(Fortsetzung.)

Franll Emanuel — Schuhmacher — 2. Pazmaniteng . 7.
Frösche! Ernestine — Handel mit Pretiosen, Antiquitäten und neuen

Kunstaegenfländen — 2. Schöllerhof.
Fröstl Ferdinand — Zimmermeister — 16. Lindauerg. 30. '
Gipfel Jenny — Handel mit Butter , Eiern , Obst und Gemüse —

2. Große Schiffg. 21.
Glaser Josef — Land- und Stadtlobnsukrwerk — 2. Tzerning . II.
Glücklich David — Handel mit Säcken und Emballagen — 2. Aus-

stellungsstr. 57.
Grobbann Gustav — Personentransport mit dem Fiakerwagen Nr . 843

— 3. Landstraßer Hauptstr . 28.
Groch Stephanie — Erzeugung von Fischkonserven — 2 Große

Sperlg . 32.
Grünhut Ludwig — Marktfehrergewerbe — 2. Schönng . 19.
GünSberger Sorah — Kleidermachergewerbe — 2. Große Schifsq. 21.
Gundacker Aloisia — Kafseeschenkergewerbe— 9. Liechtensteiner. 96.
Hartberger Josef — Schuhmacher — 2 . Dbbsstr . 27.
Hartweger Josef — Tischler — !7. GUpfcrlingstr. 39.
Hawlowitz Anton — Schuhmacher — 18. Martinsstr . 30.
Heilig Anna — Personentransport mit dem Einspännerwagen Nr . 1619

— 10. Süd - und Ostbahnhof , Anlunftsseite.
Herold, Gaillinger L Komp., Ges. m. b. H. — Handel mit chemischen

und chemischtechnischen Produkten , mit Ausnahme solcher, die an eine Konzesfion
gebunden Pnd — 2. Ubbsstr . 46.

Hölzcl Jakob — Schuhmacher — 2. Zirkusg . 37.
Hönigsberg Adelheid — Damenkleidermachergewerbe — 17. Kalvarien-

bergg. 15.
Hummel L Komp., Ges. m. b. H., Metallwarenfabrik — Fabrik - mäßige

Erzeugung von Metallwaren , Svezialinaschinen, Präzisionsapparalen , Massen¬
artikeln, Vorrichtungen und Werkzeugen — 13. Euinberlandstr . 10.

Jelinek Karl — Kleidermacher — 17. Mayßeng . 28.
Jungmann Janaz — Tapezierer — 17. Leitermayerg. 2.
Karhan , Velek L Komp., offene Handlsgesellschaft — Handel mit

Bekleidung- gegenständen, Kleidermachergewerbe — 18. Schulg . 7.
Kaukal Karl — Lederqalanteriewarenerzengung —,17 . Kalvarienbergg . 5.
KaSwan Adolf — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß —

2. Heinestr. 34.
Katz Israel — Handelsagentur — 2. Große Sperlg . 18.
Kirschbaum Chaim — Handel mit Wirkwaren , Schneiderzugehör und

Kurzwaren — 2. Zirkusg . 39.
Klein Franz , Mag .-Pharm . — Konzession nach Z 15, Iit . 14 der G .-O.

zum Verkauf der in dieser Grsetzesstelle angeführlen Artikel — 7. Lerchen-
felderstr. 71.

Kleinfeld L Komp., offene Handelsgesellschaft — Erzeugung von Metall¬
knöpfen und Hafteln — 2. Schönng . 19.

Kiffer Franz — Schlaffer — 2. Lesstngg. 3.
Kohl Salomo » — Handel mit Manufaktur -, Wirk- und Kurzwarm —

2. Gredlerstr . 4.
Koholka Georg — Schuhmacher — 2. Bolkertpl . 4.
Krupicka Matthias — Kleidermacher — 2. Taborstr . 81.

(Das Weitere folgt .)
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^uloZene Î okli8cIiwei886rei  ^
'V « U « L «L LS » ^M» .«L « M»

^Vien  VI . , IVIoIlLräZ388e X r. 853

LMlWZ-
MMk -
M « 7 -

«sws » -
7«Mredk

LsMküMe
y — .

Leat« K«vck»r<«r 5t-, r «ttv »r»a- sack
It«rxpr«ck»ic1o»-Pskrk»

L ^ « L « L.
0«»«viLd»kt k. » .

VI« >, XIX I,telv̂ ooa S3I«
Ü«L''da6d» I«
- / Lki'e I8S7 -k<sotrLkent«iv'' <)«r»«ir»4» Vie», c>o« I.»o4o«-trerlorvstül-i-eivt»svvie vielem stLAtliooer,

^llxsursins vvNosLtroi » Ls .» L
6«,rs »ä«t ,871. Wien k. , ZedotlsllKasse 1. 6«rranä«t isri
:—: ^ ktienkapitnl uriä Ksserven L 480,000 .000 - :

s »ak- um» Veedelerlina », I., Xolovrntrlae >1
^Vk!6N8k:l.8rv «8« :

I-, relaknItetrsSe 2
I., krsn » ^oseks-Ii»! 37
1., NoteaturmatrnLe 28.
11., rsdoritraöe 7
111., UsuptstrsLe Iv
IV., kelnerplatr 2
IV., IVIeNner ovrtel Iv
V., Nelnprecktillorkerrtrsv » «2

VI!., ISnrinIiIIkerstrntle 74 t>
VII., dieudsuLss »« 44

VIII-, 1v,ek»tS<1t- r»tracie «4
X., Vsvorltenitrnöe IVS

XII., Sopprelteri -»»»« 2
XIII., kiietrlnßer S »npt »tr »üe 3
XIII., kreitenseeretrnüe I
XIV., 8psrks »seplstr I
XIV., INsrI»m» ers1rnöe IS»

XVII., 0ttskrl »e- rstrsü - 84
XVIII., IVSdrlaixerrtrLÜe 84
XXI., » saptstrnöe 48 so?

8»<i«n de! XVien, Lrexeor , 0 »ora »vit », 6r »», Innsdrueic , llnittslfela,
l.in», ilöcklinx, tisunkiroken , Sslrdnrz , 8tsxr , 8t . költea , Vöolcl»-

druek , tVcl«, VVicner-disustLät , Villaed.
S «»»rxt »LmtUol »« L »«Lxosol »Ltt « ssck tscku »trt «11« IrLU »-

»kllosss ss ck«s r»sls .sto »1so Lociisxsss «s.

» «» S5 « » 7̂ «
Visu , I., Voroidvsrgsssv 17- Vsl. 9162, 2916

V « i? s1 <si8sSi ?HL» S8 - LlirlsLLnirA
vom 24 . Okt . dis IrrkL . 6 . INov . IT2I.

Ne,- Versteleernntzsn,  vo nickt » vrr,«
sniiers vermerkt , n » c k m 11 t » s » «m O

LLksIrlsn >m krsns -ZüLl u K88slsr -8ssl.
v vobsstslldsro I ^ostssrrrtrirrysix im I>nck-
^ vig8torü -8ssI . ^lir ^ usaakme LsmstLA
d» 08SIX im L«1nwkii-8ssl Mt ^ usnskme VloutSF
m? UN6 SamstaA Ltrsktsn im Versleigsrniigs-

8a »1 6k)8vts1sät , VIII., peläßssse 6- 8.
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IX., WLtiringerxilrtel XVI., Vppenplstr

Ltsdtbalinbogen l 12 (Oroömarltt)
Ltadtbsknbogen IW XX., Drigittamsrkt '

X., Lugenplstr (lVlarlcl) (liannovergasse)

Lrsls k l̂orlüsLorksi « adDllL
Idvävrvr L lisvssorL ^ L s.

V?isn , I ., Opsruxssss 14 ^
vtkorlert SteioreugrötireQ kür Hou»- uoü 8tai1t1caaLll8leruosaL uacl >V8ss«r-
1eitu»Lva»^ pp»r»1v naü OekLss« kür Ms okeniisekvlLcliisIrle »LlosLilc-, LILolcsr-
pl»tten uncl k'ltsssa kür SocleodolLL uaü V̂LoäverlileicliioLVü, 8«1»Laiotter1eKsI
^oroielslüs i>L<t Mörtel , kür »Ile k'ousriLQSSkQlLLSL1» 8t»k1-, LIvktrlrttLt «- i»L<l
— - (»»«HrerlLeQ , QisSvroLeo et«. —

ÄTZ'^

Oesterreicntsctie vaimler Motoren -Vlttjenxesellgctiskl
Verk ! >Vien«r-I>IellstLdt. Üeneral -Olrektloa ! Vien I-, Sclnvaraendergplata 17.

personenautomodlle beldbadnen
8enrInlastv,Lxsntllr kenriaelektr. batirreuxe
»cinvere rransporte kootsmotoren

blisderlaxe und Xusstellunxslokal : IVien l., Xarotnerrinz klr. l3.

Lrstklilssige Iisvklalirikstv
«rLsr»s«rr «ss

Hst <rI»1»o1ü, L Sosvk4i »s,
- ms .Z'rS,32.-

3 . Ls »., Ssiälx » , »« 22 - VslopLo » 3SS3 , 11084
8838 ^8 131,33131 guL- und sclimiedeeisern , »ovie Littings , klanscken
und alles Kokr ^ubetiör prompt ab tVtvnsr I -S-Avr und ab Werk

8ILH2- v. SLNAlLKVLKL VLUmOkL« L./v. VLL8
Lrrsuzung von Wagentedern , kensterbescblLßen und Düngergabeln

Usus ^ oto er»1k1»»siKvr LI»rLsL »okort
- livkerdsr . . ^

Lostro- kist- Vrnwlvr- kovd oüva ooä gvoodlossoo.
—  Sroeee » x«l»r»uelit «r Luto » und Lubvbör . - - -
" „lasslr
^Vlsr », IV ., ^ L1s« a »sso SS — Lo1 «pL «»i> SL- S- S « .
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LVNOtM 8 ^ M » /iULK
»

LSS I . 6LHKL , 60K8x ? I. ^ H 6
T'LI .xpttO ^ E . 66399 nxpnon E . 66399

Ltigemeillk Lkposiiell - LZiik.
In Lusküdruvß äes Lssodlussss äsr ullLsroräentliodsn Osnsral-

verssmmlunß äsr Lktiouärs äsr Lllßsmsinsn Depositsu -Lank vom
2. Lpril 192l , detrekksuä äis Lrdvduvß äs » Lktisokspituls äsr Osssil-
sckakt von 800 klilliouen Lronsu auk 500 ülillionsn Lronsu , virä uuu-
msdr äsr rrvsits ileil äsr Lspitiilsvsrmedruux von 400 Lkillioneu Lruusu
uuk 500 lUiliiousn Lrousn äarokßeküdit . Ls ßslanßsu äsniuacb

250 .000 uouv , mit Zs L 400 — voll «1uK«r »b11v L.kt1ou
rur LusßLbe , äi « au äsm LrtrLßnisss äsr Ossellsodakt vom 1. äuli 1021
nn tsilusdmsu . Den Indabern äsr im Umlaufs beüuälicdsn 1,000.000 Stück
Aktien virä äas

LsLnxsrvolll
auk 200 .000 Stück äsr nsnsn Aktien uvtsr kolßsoäen Dsäivßunßsu sin-
ßeräumt:

1. Der Lssitr von Zs funk Stück äsr im Umlaufs dsüuäliodsn Aktien
dsreodtixt rum Lsruße einer nsnsn Lktie . Luk vsuißer als tunk alte
Lktisn virä sin üsrußsrscdt nickt ßstväkrt.

2 . Der Lsrußsprsis ist mit k 1200'— kür äie Lktis rurüßlicd
5 Drorsnt Zinsen von äissem Letraßs vom 1. äuli 1921 bis rum Dsbsr-
nadmstaß « kestßesslrt . Lr ist rur DLurs bei Lumeläuoß äss Derußsreodtss
ra sntiicktsn.

3. Dis Lomsläuoß äss Lsrußsrecdtss bst bsi scnstixem Veriusts
ässsslben in äsr 2sit
von » 21 . Oktober 1S2I dl » olL »od11va »I1vd 31. Oktober lS21
bei äsn nacdkolßeoäsu Stellen wadrsoä äsr Ossodäkisstunäso ru srkolxen:

dsi äsr Lllekteokasss äsr Lllgemsiusn Drpositsu -L -ink, Vlicn,
1., Sodottsußasss 1, uuä äsrsn sämtlicdsu VVscdsvlstubsu,
Lilialsu nnä Lipositurs ».

bei äsr Düdmisodeu Vuiou -Daulr in Prag,
bei äsr klüdeiscken Lscompte -öaok i» Drllnn,
dsi äsr Dunes Dußaro -ltallau » in Duäapsst,
dsi äsr Locistä Italiana äi creäito cowmeroials in Iriest.
Dis Linradlunß kann nur bei äerssiben Ltslls ßelsistst iveräen,

bsi äsr äis Lnmsläunx ermißt.
4. Dis Lktionüre , äis äas ösrußsrecdt ausruüden deadsicdtißsn,

baden äis bläutsl äsr rum ösrußs bsrecktißenäs » Lktisu mittels ein-
iaedsn , bei äsn Lnmslännßssrellsn »rdältliodsa Lousißvatiuiisu siurn-
reieden.

Dis Aäntsl tveräsn uacd Vornsdms einer äi « Lusükuoß äes
Lerußsrsektss ersiedtlied murdsnäen Lbsiempsluiiß sofort ruiüekßestellt.

Dornsr vsräen Lsstätißuiißv » über äis srkolßtsn Linr »diui >ßen
nusßexedso , xegen äsrsn Vorlsße uuä Liurieduuß äis neuen Lklien naed
iürer Dsrtißstsllunß ausßskolßt vsräen.

Vklsn, äsn 20. Oktober 1921.

/Ulgemeins Vvpv8i1sn-8an !<.

K. LMPVN - u . iVIstal ! wapvn - fadnikvn

k. vilmai', Kebnülle»' V̂ ünner K.-6.
IVlsi » X . S « L., ^ srrrsrstorksi ' SLSss blr . 57

Sslcavktungskörpsr aller Lrt kür elsktrlseke» dickt,
Las, Petroleum unä alle sonstigen Drennstotke. — Kas-
ltocksr, Kas KUgelelsen- unä Litrer, — Pstroleum-Neir-
unä ltook-Vsksn, Petrolsum-Starkllektlampsn. — ltsrdlä-
lampsn vsrsckisäensr Systems. — Llektrlscke Passungen.
— lilasssn Lrtlitel In Krau- unä Kleinguk. — Druck-,

Stanr-, preü- unä Liekarbeiten
Kisäerlagien in Vkien : ^

l ., KrslM 16. VI., llüLk Nmöilö 10. 1! ., MMMliM S4
8u ^»pe8t - l-emberx - k*rax . Briest - A1ai1»n«1
LlpenILnäiscdcs Verkauksbüro dlnr a. ä. v., ltroatsngasse 25

WlSlN -MlMlIMl
LviäenLdi»re»lL:

V « SvtTl »« Lk8tl » 88V «I
'I'olvxtioa I^r . 11940 di » 11942.

k'sbrLIcsL La:
^sjos (Losnien ), ürüelcl (Läratea ).

LrreußuaA voa:
cnlciumcarbiä , Leaßiä (gekormtes Lsrblä ), Lerrosilirium,

Silirium , LerroinnnßLnsilirium , Oklorkslk , Xtrnatron,
l 'ricklorätk ^ lsn , Ictracdlorätkan , psntnedlor-

ätkan , psrcklorstkxlso , vieklorütk ^ ten,
ricxLcdlvrätdan , ^ trsublimat

Lupkerpasta , Losn »^ u.
anclere ckemiscbc «soDroclukte.

Lsttso - rrilä LvdsLsvAk »drik
Msii , XX., LrigiNvilsllvrläilSv Hr. 186. - Vvl. 49.027.
DrabriksmLSlZs DrreuZunZ von: Kran-, Zckikks-, Derxverks-
d. kalibr. plasLbenrugskotten, Qall'scke Oelenk- uacl Dwart's
rerlsAbars1'reidkstten ; KettenrLäer in jecter OröLe kür alle
KettenßsttunZen; Lckrauben- uncl VVeston's Oikk. plascden-
rü§e, daukkatren, liran- und IVanävinäen, dokomoliv-
uncl kkolrsckaktsvvinÜLn, eiserne lVaZenvillüen, Reparaturen

aller Sorten üebereuZe. ,17
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